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Einhorn gewinnt
DUDERSTADT. Auch wenn
die Zeichen auf Frühling stehen:
Vor Kurzem lag noch Schnee
und bei der Schneemann-Chal-
lenge von Tageblatt und
Schneemann-Recycling gingen
jede Menge Fotos von tollen
Schnee-Kreationen ein. Gewon-
nen hat das Schnee-Einhorn
von Leni Marie Brandt, die sich
jetzt gemeinsam mit ihrer Mut-
ter Julia ihren Preis abholte. Es
gratulierten Tageblatt-Vermark-
tungsleiter Axel Poelen (l.) und
Schneemann-Geschäftsführer
Claus Schaper. STAR / Foto:MJ

Atze und die Liebe
Am Mittwoch ist Atze Schröder mit

seinem neuen Programm
„Lovemachine“ zu Gast in der Lok-
halle. Es sind noch ein paar Plätze

frei – und zehn davon werden verlost.
Mitmachen kann man ab sofort bei
Instagram @extratip_goettingen

(oder QR-Code scannen).
SEITE 8

Foto: Boris Breuer

MATRATZENBERATUNG
MIT RÜCKENMESSUNG

A7 KS-GÖ / Abf. Hedemünden · Mündener Str. 9 · vor der Tür

Termin unter Tel.: 05545 - 6312

Auswahl auf über 1.500 m2 · www.betten-kraft.de

Dienstag – Freitag 10 – 17 · Samstag 10 – 14 Uhr
Exklusiv-Termin: Dienstag – Freitag 17 – 19 Uhr
(außerhalb der Öffnungszeiten)
Montags geschlossen

Jetzt Beratungstermin mit Rückenmessung
im Liegen buchen und die individuelle Anpassung

und Unterstützung sofort spüren.

OTZIPKÁ S
Fleisch-undWurstwaren
aus eigener Schlachtung

und Herstellung

www.wurstauskrebeck.de

RoteStr. 7 • 37434Krebeck
Tel. 05507-7988

Do.+Fr. 8.00-13.00u. 15.00-18.00Uhr
Sa. 8.00 -12.00Uhr

Hauptstraße21 • 37434Bilshausen
Tel. 05528-982589

Di.,Do.+Fr. 7.00-13.00u.15.00-18.00Uhr
Mi. 7.00 -13.00Uhr;Sa. 7.00 -12.00Uhr

Schweinenacken
1 kg ohne Knochen 8,49€
Dicke Rippe
1 kg 7,49€
Wiener
100g 1,45€
Frischwurstaufschnitt
100g verschieden sortiert 1,55€

Angebot vom
17.03.-21.03.2026

Jeden Donnerstag in
Krebeck warmes Mett und

Kesselfleisch!

Partyservice

eichsfelder möbelcenter GmbH & Co. KG
Telefon 05528 999666 • www.eichsfelder-moebelcenter.de

G I E B O L D E H A U S E N

möbelcenter
eichsfelder

Über 50 JAHRE
KÜCHEN-
KOMPETENZ,
denn Küchenkauf ist
Vertrauenssache!

KÜCHEN
KAUFT MAN
HIER: Jetzt

schnell Termin
vereinbaren

EMC_Anz_92x50_KW0926.indd 1EMC_Anz_92x50_KW0926.indd 1 25.02.26 11:1725.02.26 11:17

INFO+ KARTENSERVICE: 0700-59900000 www.zirkus-charles-knie.de

Mühlenanger
Täglich um 15.30 Uhr + 19.30 Uhr

Sonntag 11.00 Uhr + 15.00 Uhr
Montag nur um 15.30 Uhr

13.
MÄRZ

Von Fr.

16.
MÄRZ

Bis Mo.

NORTHEIM

präsentiert von

JETZT NEU!

Dein Kaufland-
Prospekt ab
sofort im Innenteil

WETTBEWERB
FÜR GRÜNDER*INNEN,
UNTERNEHMEN UND
INSTITUTIONEN

innovationspreis-goettingen.de

BIS ZUM
30. APRIL 2O26
BEWERBEN!BEWERBEN!
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Nur für Frauen
Frauen-Info-Tag am Mittwoch in der Arbeitsagentur mit über 40 Ständen
GÖTITNGEN. Der Göttinger
Frauen-Info-Tag, kurz FIT, findet
in diesem Jahr am Mittwoch,
18. März, statt. Von 9 bis 13
Uhr dreht sich in der Agentur für
Arbeit Göttingen in der Bahn-
hofsallee 5 alles um die Belange
von Frauen im Kontext Arbeit
und Beruf. Die Veranstaltung
richtet sich an Frauen – die nach
einer Familienphase den Wie-
dereinstieg planen; an Frauen,
die sich beruflich verändern
möchten oder eine Stelle su-
chen; und an Frauen, die Inter-
esse an einer beruflichen Quali-
fizierung haben.

Ummöglichst alle Themenfelder
abzudecken, die die Besucherin-
nen interessieren könnten, sind

über 40 Ausstellerinnen und
Aussteller mit von der Partie. Sie
informieren an ihren Ständen
über konkrete Weiterbildungs-
angebote, Einstiegsmöglich-
keiten in ihren Unternehmen
und Förderangebote. Sie bieten
Beratung bei Fragen zur Kinder-
betreuung und zur Unterstüt-
zung in Pflegesituationen. An
zwei Ständen wird ein Bewer-
bungs-Check angeboten. Hier-
zu sollte möglichst neben den
Anlagen auch ein Anschreiben
mit konkreter Stellenausschrei-
bung mitgebracht werden.

Abgerundet wird die Veran-
staltung durch Impulsvorträge
zu den Themen „Bewerben
mit KI“, „Fördermöglichkeiten

der Agentur für Arbeit und der
Jobcenter“ sowie „Balanceakt
zwischen Familie und Beruf“.
Eine Liste der Ausstellerinnen
und Aussteller findet sich eben-
so wie die Programmübersicht
unter www.arbeitsagentur.de/
vor-ort/goettingen/fit.

KINDERBETREUUNG

Damit auch Mütter mit kleinen
Kindern sich entspannt über die
verschiedenen Möglichkeiten
informieren oder die Vorträge
auf der Veranstaltung besuchen
können, gibt es auf dem FIT ein
kostenloses Kinderbetreuungs-
angebot. Dieses wird von der
Kindertagespflegebörse Göttin-
gen organisiert. STAR

Maria von Estorff

10 Fragen
zur Person

1. Meine erste LP/CD/Download war ...
… ziemlich sicher etwas von One Direction oder Taylor Swift.
Ich war sehr überzeugt davon, dass ich mitsingen kann.

2. Mein erstes Geld habe ich damit verdient ...
…als Babysitterin und mit Englisch-Nachhilfe.
Ausgegeben habe ich es vermutlich für Eis im Schwimmbad,
Bücher oder für Leckerlis fürs Pony.

3. Die größte Erfindung der Menschheit sind für mich ...
… das Buch: So simpel und so wirkungsvoll, wenn es darum geht, andere Welten zu betreten.

4. Erfunden werden müsste unbedingt noch ...
…ein automatischer Buchumblätterer für lange Leseabende unter der Decke (nicht nur der fürs eBook).

5. Ich kann auf alles verzichten, nur nicht auf ...
… Hunde! (Okay, natürlich auch nicht auf meine Freunde und Familie, aber eine Welt ohne Hunde wäre schon sehr traurig.)

6. Wenn ich nur 15 Euro für den Wochenend-Einkauf habe, dann besorge ich davon ...
…Nudeln,Gemüse und Parmesan, umes kurz zu fassen. Kartoffeln bekomme ich vomHofmeiner Eltern, die schmecken eh ambesten.

7. Meine Lieblingsrolle in einem Film oder Bühnenstück wäre …
... Lucy aus „Narnia“. Die wollte ich als Kind schon immer sein und finde ihren Mut und ihre Empathie immer noch bewundernswert.

8. Wenn ich Königin von Südniedersachsen wäre, dann ...
… gäbe es sichere Fahrradwege und eine verlässliche Finanzierung für Kultur.

9. 2026 freue ich mich besonders auf ...
… viele Konzerte, besondere Lesungen und meinen Sommerurlaub in den Dolomiten, mit Wanderschuhen am Tag und einem guten
Roman am Abend.

10. In meinem Leben möchte ich unbedingt noch ...
…ganz viel reisen, irgendwann einen eigenen Hund haben und noch unzählige Bücher lesen.

Maria von Estorff leitet die Fes-
tivalorganisation beim Göttin-
ger Literaturherbst. Nach ihrem
Bachelorstudium der Kultur und
Wirtschaft mit Schwerpunkt Ang-
listik/Amerikanistik und Volks-
wirtschaftslehre in Mannheim
zog es sie für ihr Masterstudium
nach Göttingen. Schnell verlieb-
te sie sich in die Stadt und ihr
vielfältiges kulturelles Leben.
2022 begann siemit einem Prak-
tikum im Bereich Social Media
und Veranstaltungsorganisation
beim Göttinger Literaturherbst
– und blieb. Es folgten ein Vo-
lontariat und eine Werkstuden-
tinnenstelle, bevor sie 2024 die
Leitung der Festivalorganisation
übernahm. Heute plant, organi-

siert und koordiniert sie mit viel
Herzblut das Festivalgeschehen,
betreutdasStreamingprogramm
„Literaturherbst ON AIR“, küm-
mert sich um Social Media,Pro-
grammheft und Druckprodukte
und sorgt gemeinsammit ihrem
Team dafür, dass Veranstaltun-
gen reibungslos über die Bühne
gehen. Auchwenn der Herbst für
sie die intensivste Zeit des Jah-
res ist, freut sie sich schon jetzt
auf die nächsten literarischen
Abende – etwa bei der Göttinger
Frühjahrslese im April.
Infos zum Programm gibt es bei
www.literaturherbst.de. – Und
eine Ticket-Verlosung heute auf
Seite 8.

Foto: Dietrich Kühne

Notruf Polizei 110

Feuerwehr/Rettungsdienst 112

Allgemeinärztl. Bereitschaftsdienst 116 117

Krankentransport-Leitstelle 05 51 / 1 92 22

Gift-Informations-Zentrum 05 51 / 1 92 40

Telefon-Seelsorge 08 00 / 111 0 111

Kinder- und Jugendtelefon 08 00 / 111 0 333

Frauenhaus Göttingen e.V. 05 51 / 5 21 18 00

Elterntelefon 08 00 / 111 0 550

Privatärztlicher Notdienst 05 51 / 1 92 57

Zahnärztlicher Notdienst 05 51 / 50 46 16 39

Tierarzt-Notdienst: www.tierarzt-notdienst-goettingen.de

Notdienste

Ärztlicher Notdienst Göttingen und Umland
Göttinger Notdienst-Ambulanz im Universitätsklinikum (Montag, Dienstag, Donnerstag 19-22 Uhr,
Mittwoch und Freitag 15-23 Uhr sowie Samstag, Sonntag und Feiertage 8.30-23 Uhr)

Kinder- und jugendärztlicher Bereitschaftsdienst
Notdienst im Universitätsklinikum 05 51 / 70 70 92 45

Apotheken-Notdienst am Sonntag

Göttingen und Umland
City-Apotheke, Groner Straße 23 (8-8 Uhr) 0551 / 4 14 88
Apotheke Dr. Anschütz in Geismar, Hauptstraße 23 a (sonntags 10-16 Uhr geöffnet) 0551 / 50 07 80

Adelebsen/Dransfeld
die Göttinger Notdienst-Apotheke oder:
Greif-Apotheke in Bodenfelde, Kottberg 10 (8.30-8.30 Uhr) 0 55 72 / 395
Brücken-Apotheke in Hann.Münden, Brückenstraße 1 (9-9 Uhr) 0 55 45 / 9 60 20

Radolfshausen/Eichsfeld
Rats-Apotheke in Katlenburg-Lindau, Bundesstraße 49 (9-9 Uhr) 0 55 56 / 99 3 10
Schwanen-Apotheke in Heiligenstadt,Wilhelmstraße 38 (8-8 Uhr) 0 36 06 / 55 430

Zahnärztlicher Notdienst
Zentraler Ansagedienst fürGöttingen, Bovenden, Friedland, Gleichen und Rosdorf unter 0551 / 50 46 16 39
Duderstadt: Zahnärztlicher Notdienst für Samstag und Sonntag unter Telefon 0 53 81 / 9 41 86 02
Adelebsen und Kreis Northeim:MVZ Zahnhaus Sollingtor, Obere Torstrasse 7 in Dassel,Tel. 0 55 62 / 446

Notdienste für Thüringen abrufbar unter kzv-thueringen.de

Sämtliche Notfallvertretungsdienste sind bundesweit abrufbar unter Telefon 116 117

GÖTTINGEN. Beim Göttinger
Berufsinformationstag (GöBit)
hatten Unentschlossene Gele-
genheit, in verschiedene Berufe
zu schnuppern. Mit diesem Ziel
strömten diesmal rund 5.000
Besucherinnen und Besucher in
die Lokhalle. Dort trafen sie auf
etwa 200 ausstellende Unter-
nehmen der Region.

Slevin Roland kam mit seinem
Vater Marvin und Paul Hauen-
stein aus Moringen auf den Gö-
Bit. Eine konkrete Vorstellung,
wie es nach der Schule weiter-
gehen soll, haben die beiden
bislang nicht. Deshalb wollten
sie dieMesse nutzen, um sich zu
informieren.
Beim GöBit haben die Besuche-
rinnen und Besucher die Mög-
lichkeit, einen ersten Kontakt
zu den ausstellenden Organi-
sationen und Unternehmen
herzustellen. Erste Gespräche
mit Vertreterinnen und Beratern
ermöglichen es, die Berufsfelder
grob kennenzulernen.

AGENTUR FÜR ARBEIT
ALS ANSPRECHPARTNER

Magalie lässt sich zu Beginn ih-
res Besuchs beimGöBit beraten:
„Die Agentur für Arbeit schien
mir ein guter Startpunkt, um
erst mal zu gucken: Was sagen
die Expertinnen?“ Sie sagt: „Ich
bin auf demGöBit, weil ich gern

mit den Betrieben und der Be-
rufsberatung persönlich spre-
chen wollte. Für mich wird es
aber eher ein Studium“, erklärt
sie.
Markus Bremer ist Berufsberater
bei der Agentur für Arbeit und
beim GöBit „von Anfang an da-
bei“, als die Messe noch in den
Berufsbildenden Schulen statt-
fand. Er sagt: „Das Ausmaß ist
heute ein ganz anderes. Alles,
was Rang und Namen hat in der
Region, ist vertreten. Als Aus-
steller hat man das Gefühl, man
muss hier sein, um mit Jugend-
lichen in Kontakt zu kommen.“
„Die gesellschaftliche Relevanz
von Ausbildungen ist in den
letzten Jahren deutlich anstei-
gend“, so Bremer. Das Studium
sei lange das Thema Nummer
eins gewesen, „aber das ge-
sellschaftliche Klima hat sich
gewandelt. Immer mehr Abitu-
rientinnen ziehen eine Ausbil-
dung in Betracht.“
Seit Oktober sind laut Klaudia
Silbermann, Chefin der Agentur
für Arbeit Göttingen,17,5 Pro-
zent weniger Ausbildungsplät-
ze ausgeschrieben als im Vor-
jahreszeitraum. Ihr Appell bei
der Eröffnung des GöBit an die
Arbeitgeberinnen und Arbeit-
geber: „Die Fachkraft, die heu-
te nicht ausgebildet wird, fehlt
morgen in den Unternehmen.“
Auch dieses Jahr war die Messe
ein Erfolg. Thomas Broda, Be-

reichsleiter der Agentur für Ar-
beit Göttingen, freute sich über
die beidseitige Nachfrage. Er
sagt: „Es gibt so viele Angebote,
die kaum bekannt sind. Die Re-
gion hat so viel zu bieten.“

OP-SAAL UND
RAUMFAHRT

Viele Unternehmen hatten klei-
ne Aktivitäten für die Besucher
der Messe mitgebracht. So
können Interessierte am Stand
des Evangelischen Kranken-
hauses Weende an einem fast
menschlichen Knie operieren.
Ins Schwitzen kommt man beim

CPR-Trainingsspiel der Malteser
Duderstadt:EineHerzdruckmas-
sage erfordert vollen Körper-
einsatz, wie auch Celina König
und Leon Louis Spann feststel-
len.
Für König ein Ausblick in ihre
Zukunft: „Ich gehe ins Kranken-
haus“ – ab September macht
sie ein freiwilliges soziales Jahr,
später möchte sie Medizin stu-
dieren. Leon ist sich bis jetzt
nicht sicher: „Ich bin hier, um
mich umzusehen, mich ein biss-
chen weiterzubilden und umzu-
gucken. Höchstwahrscheinlich
gehe ich eher zur Feuerwehr.
Ich bin bei der freiwilligen Feu-

erwehr und das macht mir sehr
viel Spaß“, sagt er.
Paul ist an der Raumfahrt inte-
ressiert. Er sagt: „Ich mag den
Weltraum und kann mir gut
vorstellen, später etwas in diese
Richtung zu machen.“ Beson-
ders Sonden und Satellitentech-
nik interessieren ihn sehr. Für
ihn hat der GöBit seinen Zweck
perfekt erfüllt: „Ich bin von der
Schule aus hier. Also, es war
Zufall, dass ich den Stand des
Deutschen Zentrums für Luft-

und Raumfahrt gefunden habe,
aber ich bin sehr glücklich da-
rüber.“
Auch die Arbeitgeber gab es
als Ansprechpartner beim Gö-
Bit. Lars Lippenmeier vertrat die
Einheitlichen Ansprechstellen
für Arbeitgeber (EAA) und in-
formiert diese an ihren Ständen
über Inklusion. Besonders über
die Integration von Menschen
mit Schwerbehinderung klärt er
auf. „Viele Arbeitgeber sagen:
Ich würde gern, wissen aber

gar nicht, wie das geht.“ Es loh-
ne sich immer, Menschen mit
Behinderung auszubilden und
anzustellen, so Lippenmeier –
besonders unter den Gesichts-
punkten des demografischen
Wandels und des Fachkräfte-
mangels. Für viele Arbeitgebe-
rinnen sei Inklusion auch bereits
ein wichtiges Thema. „Auf der
anderen Seite haben viele noch
Berührungsängste, die wir ver-
suchen wollen abzubauen.“

MW / STAR

„Alles, was Rang und Namen hat, ist vertreten“
5.000 Besucher trafen beim GöBit 2026 auf rund 200 Aussteller in der Lokhalle

GöBit ganz praktisch: Angeleitet von Franziska Küllmer (2.v.r., Azubi zur
operationstechnischen Assistentin), wurde am Stand des Evangelischen
Krankenhauses Göttingen-Weende eine Spiegelung eines Kniegelenks
durchgeführt. Fotos: Niklas Richter

GÖTTINGEN. Giovanni Zarrella kehrt zu-
rück nach Göttingen. Der Schlagersänger
und Entertainer ist an zwei Terminen imAp-
ril mit seinerMusikshow live in der Lokhalle.
Welche Stars aus der Schlager- und Popmu-
sik auf der Bühne zu sehen sein werden,
darüber hüllen sich die Veranstalter noch
in Schweigen. Die erste Show am Samstag,
25. April, beginnt um 20.15 Uhr und wird
live im ZDF übertragen. Für den zweiten
Termin am Mittwoch, 29. April, steht der-
zeit noch keine Uhrzeit fest. Die Show soll
aufgezeichnet und zu einem späteren Zeit-
punkt im ZDF ausgestrahlt werden.
Der Kartenvorverkauf soll noch im März
starten. Wann genau, will das ZDF dem-
nächst auf der Website seines Ticketser-

vices bekannt geben (Stand bei Redakti-
onsschluss).
Bereits im November 2024 zog es Zarrel-
la mit seiner Liveshow in die Lokhalle. Da
brachte erGrößen der Deutschen Schlager-
und Popmusik mit: Auf der Bühne standen
unter anderem Roland Kaiser, Andrea
Berg, Peter Maffay, Nino de Angelo, Ma-
rianne Rosenberg, Maite Kelly und Max
Giesinger. Der Göttinger Unichor und das
Uniorchester waren zusammen mit Sänge-
rin Nana Mouskouri live im Fernsehen zu
sehen. JFR / NIB

Die Giovanni-Zarrella-Show
im November 2024 mit Roland Kaiser.

Foto: ZDF / Sascha Baumann

Giovanni Zarrella kommt wieder in die Lokhalle
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RHUMSPRINGE. Nina Mazur
ist Apothekerin aus Rhumsprin-
ge. Und sie ist Autorin. Unter
ihrem echten Namen und als
Nele Fries veröffentlicht sie Lie-
besromane mit Inselromantik.
Demnächst erscheint ihr nächs-
tes Buch.

„Schreiben wollte ich eigentlich
schon immer“, sagt Nina Mazur
über sich. Als Jugendliche ha-
be sie sich dies allerdings noch
nicht zugetraut. Jetzt erscheint
ihr zweites Buch – der Titel:
„Sommerzauber in der Insel-
apotheke“ von Nele Fries.
Nina Mazur war nicht immer
Autorin, und sie trat auch noch
nicht immer unter dem Pseudo-
nym Nele Fries auf. Geboren in
Neustadt am Rübenberge und
aufgewachsen in Duderstadt,
sei sie nach der Schule erst
einmal ihrem zweiten großen
Interesse gefolgt, der Naturwis-
senschaft, sagt Mazur. Sie trat
in die beruflichen Fußstapfen
des Vaters und wurde Apothe-

kerin. Heute leitet sie die Müh-
len-Apotheke in Rhumspringe.

VON DER APOTHEKERIN
ZUR AUTORIN

„Vor einigen Jahren habe ich
meine alte Leidenschaft wie-
der aufleben lassen“, berich-
tet Mazur. Die Kinder, heute
14 und zehn Jahre alt, wurden
größer, und es blieb mehr Zeit
für das neue alte Hobby. Ma-
zur besuchte ein Schreibsemi-
nar in München und weitere
Fortbildungen und absolvierte
schließlich ein Fernstudium. Die
ersten Bücher entstanden. Die-
se jedoch fristeten bis heute ein
Schubladen-Dasein – „und das
vollkommen zu Recht“, sagt die
Autorin und lacht.
Die ersten Versuche hätten
nicht das Niveau erreicht, mit
dem Mazur heute in gleich
zwei Verlagen vertreten ist.
Ihr Genre ist der Liebesroman.
Bei Saga Egmont veröffentlichte
Mazur unter Klarnamen im Fe-

bruar „Die Inselschwestern 1 –
Meerwasserherzen“. Darin be-
schreibt sie den Weg einer Frau
nach einem Schicksalsschlag zu-
rück ins Leben – einem, in dem
sie erneut vor einer Herausfor-
derung steht.
Die Protagonistin Marina Han-
sen lebt in der Sylter Inselidylle.
Doch seit dem Unfalltod ihres
Mannes hat ihre Welt mit ei-
nem Schlag alle Farbe verloren.
Was sie hochhält, ist die Liebe
zu Tochter Lisa, das bunte Trei-
ben in ihrem Restaurant und der
Halt, den ihr Oliver, der beste
Freund ihres verstorbenenMan-
nes, gibt. Gerade, als Marina
wieder beginnt, die Leichtigkeit
des Lebens zurückzugewinnen,
steht ein dunkles Geheimnis
zwischen Oliver und ihr.
Während der Roman auch
schwere Themen berühre, sagt
Mazur, sei „Sommerzauber in
der Inselapotheke“ ein leichter,
sommerlicher Genuss. Bewusst
habe sie Langeoog zum Ort der
Handlung gemacht. Es handele

sich um einen Sehnsuchtsort am
Meer – an dem es, wie im Ro-
man, tatsächlich nur eine Apo-
theke gebe. „Ich führe selbst ei-
ne Landapotheke, damit kenne
ich mich aus“, sagt Mazur, die
das Buch unter ihrem Pseudo-
nym veröffentlicht hat. Anekdo-
ten aus Rhumspringe hätten als
Inspiration für Szenen auf Lan-
geoog gedient.

LESUNG AM 20. MÄRZ
IN DER KULTURSTUBE

Im Roman geht es um Lena. Sie
hat die Suche nach der großen
Liebe aufgegeben und widmet
sich lieber ihrem Beruf. Wie alle
Insulaner freut auch sie sich auf
den neuen Arzt Florian. Doch
gleich bei ihrer ersten Begeg-
nung geraten die beiden heftig
aneinander – im Wortsinn, wie
die Zuhörerinnen und Zuhörer
einer Lesung am 20. März in
der Kulturstube erfahren sol-
len. Was mit einem Aufeinan-
dertreffen zweier Menschen

beginnt, die sich für einen ar-
roganten Großstädter und eine
verbohrte Rechthaberin halten,
endet mit heftigem Funkenflug.
„Sommerzauber in der Insel-
apotheke“ erscheint am 12.
März bei DTV, zufällig kurz
nach dem ersten Band der „In-
selschwestern“. Da beide in
unterschiedlichen Verlagen ver-
öffentlicht werden, hat sichMa-
zur entschieden, unter offenem
Pseudonym zu schreiben. „Es ist
kein Geheimnis, dass ich unter
beiden Namen veröffentliche“,
sagt sie.
Als Nele Fries liest sie am Frei-
tag, 20. März, in der Kultur-
stube in Duderstadt. Beginn ist
um 19.30 Uhr. Der Eintrittspreis
beträgt 15 Euro. Karten gibt es
in der Buchhandlung Gebrüder
Seseke in Duderstadt oder tele-
fonisch unter (05527) 25 28.NE

Eichsfelder Apothekerin schreibt
Liebesromane mit Inselromantik
„Sommerzauber in der Inselapotheke“: Lesung mit NELE FRIES am 20. März in der Kulturstube

Nina Mazur ist Nele Fries: Die
Eichsfelderin veröffentlicht

unter beiden Namen Liebesro-
mane. Foto: Esther Jörgensen

Präziser und schneller
Pulsed Field Ablation bei Vorhofflimmern am St. Martini Krankenhaus Duderstadt etabliert

DUDERSTADT. Ein leiser
Summton im Herzkatheterla-
bor, konzentrierte Blicke im
Team und ein klarer medizini-
scher Fortschritt: Im St. Martini
Krankenhaus Duderstadt ist
seit einigen Monaten die Pul-
sed Field Ablation (PFA) fester
Bestandteil der Behandlung
von Vorhofflimmern – der häu-
figsten anhaltenden Herzrhyth-
musstörung.Mit der Einführung
dieses innovativen Verfahrens
setzt das Krankenhaus ein
starkes Zeichen für moderne,
schonende Herzmedizin in der
Region.

Bislang wurde das Vorhofflim-
mern im Rahmen einer soge-
nannten Pulmonalvenenisola-
tion (PVI) meist mit Hitze (Radi-
ofrequenzablation) oder Kälte
(Kryoablation) behandelt. Beide
Verfahren arbeiten thermisch
– sie veröden Herzgewebe, um
krankhafte elektrische Impulse
zu unterbrechen.
Die Pulsed Field Ablation geht
einen anderen Weg: Sie nutzt
kurze, hochenergetische elek-
trische Impulse, um gezielt Herz-
muskelzellen zu beeinflussen.
Das umliegendeGewebe – etwa
Speiseröhre oder empfindliche
Nervenstrukturen – wird dabei
weitgehend geschont. Erste
Studien zeigen hohe Erfolgsra-
ten bei gleichzeitig verkürzten
Eingriffszeiten.
Auch Fachgesellschaften be-
werten die Entwicklung positiv.
Die Deutsche Gesellschaft für
Kardiologie sieht in der Metho-
de einen wichtigen Schritt hin
zu einer noch sichereren Abla-
tionstherapie. Die European So-
ciety of Cardiology spricht von
einer vielversprechenden Inno-
vation mit großem Potenzial für
die Patientensicherheit.

KÜRZERE EINGRIFFE,
SCHNELLERE ERHOLUNG

Für Patientinnen und Patienten
bedeutet das neue Verfahren
vor allem eines: eine noch scho-
nendere Therapieoption. Durch
die gezielte Wirkung auf Herz-
muskelzellen kann das Risiko
für umliegende Strukturen re-
duziert werden. Gleichzeitig er-
möglicht die Technologie häufig
eine effizientere Durchführung
des Eingriffs.
„Mit der Pulsed Field Ablati-
on können wir präziser und
in vielen Fällen auch schneller
behandeln“, erklärt Chefarzt
Dr. Med. (Universität Pristina)
Fatbardh Hasku, Leiter der Kar-
diologie. „Unser Ziel ist es, den
Eingriff noch sicherer zu ma-
chen und die Belastung für un-

sere Patientinnen und Patien-
ten weiter zu reduzieren. Wenn
wir sehen, dass Menschen nach
der Behandlung wieder be-
lastbarer sind und mit weniger
Angst leben, dann wissen wir,
warum sich dieser Aufwand
lohnt.“
Gerade für jüngere Betroffene
mit frühem Vorhofflimmern
könnte das Verfahren künftig
an Bedeutung gewinnen. Lang-
zeitdaten werden derzeit erho-
ben, um die dauerhafte Wirk-
samkeit weiter zu bestätigen.
Fatbardh Hasku ist sich sicher,
dass die Kombination aus Pul-
monalvenenisolation und neuer
PFA-Technologie die Therapie
von Herzrhythmusstörungen in
den kommenden Jahren grund-
legend verändern wird.

SEIT 2025 FEST ETABLIERT

Die Einführung der PFA ist Teil
eines strategischen Ausbaus der
Kardiologie. Bereits 2025 wur-

de die Elektrophysiologie in das
Leistungsspektrum aufgenom-
men. Damit bietet das Kranken-
haus spezialisierte Diagnostik
und minimalinvasive Therapien
von Herzrhythmusstörungen di-
rekt vor Ort an.
Mit einem Investitionsvolumen
von rund einer Million Euro ent-
steht derzeit das „Invasive Herz-
zentrum Eichsfeld“. Die Herz-
katheter-Kapazitäten werden
von einem auf zwei Messplätze
erweitert, darunter ein hoch-
moderner biplanarer Angio-
graph von Siemens Healthinee-
rs. Zudem wurde die personelle
Ausstattung des Ärzteteam auf
fünf Facharztstellen für Innere
Medizin und Kardiologie ver-
stärkt. Eine 24/7-Herzkatheter-
bereitschaft bietet bereits seit
fast anderthalb Jahren auch
bei Notfällen eine heimatnahe
Behandlungsmöglichkeit – ein
entscheidender Vorteil für Pa-
tienten mit Herzinfarkten, bei
denen jede Minute zählt.

Geschäftsführer Markus Kohl-
stedde betont die strategische
Bedeutung der Entwicklung:
„Als Teil des Ausbaus zum Inva-
siven Herzzentrum Eichsfeld set-
zen wir mit der Einführung der
Pulsed Field Ablation ein klares
Zeichen für eine leistungsfähi-
ge kardiologische Versorgung
in unserer Heimatregion. Un-
ser Anspruch ist es, moderne
Hochleistungsmedizin nicht nur
in Metropolen, sondern wohn-
ortnah anzubieten – qualitativ
hochwertig, zugewandt und
ohne lange Wartezeiten.“
Für das Team im Herzkatheter-
labor bedeutet die neue Tech-
nologiemehr als ein technisches
Upgrade. Wochenlange Schu-
lungen, Simulationen und Hos-
pitationen gingen der Einfüh-
rung voraus. Heute ist die Pulsed
Field Ablation fester Bestandteil
der Routine.
„Moderne Herzmedizin in Du-
derstadt zum Wohl der Pati-
entinnen und Patienten – nah
am Menschen und am Puls der
Forschung“, bekräftigt Chefarzt
Fatbardh Hasku und betont:
„Mit der Pulsed Field Ablation
gehören wir zu den Vorreitern
in der Region. Für unsere Patien-
ten und uns beginnt damit ein
neuer Abschnitt in der Behand-
lung von Herzrhythmusstörun-
gen.“ STM

Heute: Einkaufen und spenden
DUDERSTADT. Mit einer „Kauf-eins-mehr-Akti-
on“ unterstützen der Rotary Club Duderstadt-Eichs-
feld und das Team von Edeka Gotthardt in Du-
derstadt die Tafel-Ausgabestelle in Duderstadt.
Die Idee: In der Feilenfabrik Einkaufende werden
gebeten, am heutigen Samstag, 14. März, zwi-
schen 10 und 18 Uhr zusätzlich zu ihrem Einkauf
haltbare Lebensmittel in den Wagen zu tun und
zu bezahlen. Hinter der Kasse steht dann ein Team
von Rotary und nimmt die Spenden entgegen.

„Wir würden uns freuen, wenn Nudeln, Kon-
serven und mehr von Einkaufswagen zu Ein-
kaufswagen gereicht würden“, sagt David Ger-
lach, der die Aktion seitens der Rotarier betreut.
Diese sei keine Erfindung der Eichsfelder, sondern
beispielsweise bei der Göttinger Jugendorganisa-
tion Rotaract seit einigen Jahren verbreitet. „Dort

läuft das erfolgreich. Also dachten wir, wir setzen
mit einer ähnlichen Aktion die Unterstützung für
die Tafel fort.“
Der Rotary Club sammelt bereits seit einigen Jah-
ren Geld für die Tafel, das dann in Sachspenden
ausgehändigt wird. Zuletzt hatten Mitglieder des
Clubs zudem in einer Hands-on-Aktion einmal
ausprobiert, wie sich das Helferdasein anfühlt.

SPENDEN KOMMEN DER TAFEL ZUGUTE

„Die Tafel zu unterstützen, liegt uns am Herzen“,
sagt Gerlach. Er verspricht: „Die Spenden vom
Samstag kommen noch am selben Abend zu 100
Prozent der Tafel zugute.“ In der Ausgabestelle
sollen sie dann mit verteilt werden, wenn an ei-
nem Tag Bedarf nach zusätzlichen Lebensmitteln
sei. NE

Chefarzt Fatbardh Hasku und Oberarzt Thomas Peter vor einer PFA. Foto: Florian Grewe / St. Martini

EICHSFELD. Das Grenzmuse-
um Schifflersgrund im thürin-
gischen Asbach-Sickenberg hat
seinen Veranstaltungskalender
für das erste Halbjahr 2026 vor-
gelegt. Grenzwanderungen,
Sonderführungen, Vorträge
und Sonderausstellungen laden
dazu ein, sich mit der Geschich-
te der deutschen Teilung und
Einheit zu beschäftigten.

Ab sofort kann die neue Son-
derausstellung „Die Partei hat
immer recht. Die SED im Alltag
der DDR“ besichtigt werden. Sie
enstand anlässlich des 80. Jah-
restags der Zwangsvereinigung
von SPD und KPD in der DDR.
Die Ausstellung umfasst Tafeln
mit Texten, Fotos, Grafiken
und Verlinkungen zu digitalen
Begleitmaterialien. Sie will zei-
gen, wie tief die Sozialistische

Einheitspartei Deutschlands in
das Leben der Menschen in der
DDR eingriff. Im Mittelpunkt
stehen die Mechanismen ih-
rer Herrschaft – ideologische
Schulung, Kontrolle, Repressi-
on und das ständige Einfordern
von Loyalität. Die Ausstellung
macht sichtbar, wie die Partei
ihr Machtmonopol mit Hilfe von
Polizei, Justiz und Staatssicher-
heit absicherte und ein System
sozialer Abhängigkeiten und
Gewöhnung schuf.
Im April und Mai gibt es zwei
Vorträge: Am 16. April spricht
Prof. Franz-Josef Brüggemeier,
der als Wegbereiter der Um-
weltgeschichte in Deutschland
gilt, über die Nuklearkatastro-
phe von Tschernobyl vor 40
Jahren und die Reaktionen der
DDR. Einen Monat später, am
21. Mai, stellt Dr. Heiner Möl-

lers das Buch „Hessen und der
DritteWeltkrieg“ vor. Der Histo-
riker vom Zentrum fürMilitärge-
schichte und Sozialwissenschaf-
ten der Bundeswehr gibt darin
Einblicke in die Verteidigungs-
planung für Hessen während
des Kalten Krieges.

Gedenkveranstaltungen, Son-
derführungen und Grenzwan-
derungen gehören ebenso zum
Halbjahresprogramm. Weiter-
führende Informationen zu den
einzelnen Veranstaltungen gibt
es auf den sozialen Kanälen und
auf der Internetseite des Grenz-
museums Schifflersgrund unter
www.grenzmuseum.de. Das
Museum Schifflersgrund kann
mit der neugestalteten Dauer-
ausstellung täglich zwischen 10
Uhr und 17 Uhr besichtigt wer-
den. STAR

„Die Partei hat immer recht“
Grenzmuseum Schifflersgrund legt Programm fürs erste Halbjahr 2026 vor

Museumsleiter Christian Stöber stellt Mitarbeitern und Besucherbegleitern des Grenzmuseums Schifflers-
grund die neue Sonderausstellung zur Geschichte der SED vor. Foto: Mattis Kämmer, Grenzmuseum Schifflersgrund

Pro „Tafel“: Rotarier nehmen im Supermarkt haltbare Lebensmittel von Kunden entgegen

Brennholz-/
Kaminholzverkauf
vorgetrocknet. Preis ab 115,– €/per
SRM, zzgl. MwSt. und Lieferung.

Pro Baum GmbH
( 0551-66520
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Vorfreude auf Ostern
Ein spannendes Abenteuer an den Feiertagen im Historischen Rathaus

DUDERSTADT.Der Osterhase steht in den Startlöchern
für spannende Abenteuer im Historischen Rathaus Du-
derstadt. Am Ostersonntag und Ostermontag verwan-
delt sich das Rathaus jeweils von 10 bis 16 Uhr in einen
geheimnisvollen Ort voller Rätsel, Spuren und kniffliger
Aufgaben.

Statt der klassischen Suche nach bunten Eiern und flau-
schigen Häschen, wartet diesmal eine spannende Rät-
selreise auf alle Kinder und ihre Familien. Überall im Rat-
haus sind Hinweise versteckt, von denen manche leicht
zu entdecken sind, aber andere einen besonders schar-
fen Blick brauchen.
Der Startpunkt des Abenteuers ist dabei wie gewohnt
das historische „Kophus“ in der Gästeinformation. Dort
erhalten alle Kinder ein Rätselheft und eine kurze Ein-
führung durch das Team der Gästeinformation. Die Tour
führt hoch hinauf in den Turm, durch das verwinkelte
Fachwerk, bis tief in die Gewölbekeller, wo überall neue
Aufgaben warten.
Das Besondere in diesem Jahr: Eltern, Großeltern oder
ältere Geschwister dürfen dabei kräftig mitknobeln. Der
Einsatz wird am Ende belohnt. Wer die Rätsel-Lösung
hat, darf sich über eine kleine Osterüberraschung freu-
en. Im vergangenen Jahr waren mehr als 250 Kinder mit
Begeisterung dabei und auch in diesem Jahr freut sich
die Stadt Duderstadt auf viele neugierige Entdeckerin-
nen und Entdecker. Im Rahmen der Osteraktion ist der
Eintritt in das Historische Rathaus für alle Kinder und ihre
erwachsenen Begleitpersonen kostenfrei. DUD

Foto: Sophie Kahlmeyer

Frühlingsmarkt
in Duderstadt

am 21. und 22. März mit verkaufsoffenem Sonntag
Foto: Christina Hinzmann
SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Die ersten warmen Tage im
Jahr haben schon so richtig Lust
auf Frühling gemacht. Höchs-
te Zeit, Garten und Wohnung
„frühlingsfrisch“ zu machen –
und selbst in Frühlingslaune zu
kommen. Eine der besten Ge-
legenheiten dazu ist der Früh-
lingsmarkt in Duderstadt. Der
findet in diesem Jahr am 21.
und 22.März statt. Am Samstag
ist von 10 bis 18 Uhr geöffnet,
am Sonntag von 11 bis 18 Uhr.
Die Geschäfte in Duderstadt la-
den zum Einkaufsbummel am
verlängerten Samstag-Einkaufs-
nachmittag und beim verkaufs-
offenen Sonntag von 12 bis 17
Uhr ein.

Neben Frühlinsgblumen und De-
koideen für innen und draußen
gibt es Angebote und Informa-
tionen zu den Themen Bewe-
gung, gesunde Ernährung und
Reisen. Außerdem kann man
sich über Hilfsmittel informie-
ren, die den Alltag in jedem Le-
bensabschnitt erleichtern.
Für die kleinen Besucher gibt es
ein Kinderkarussell, Pfeilewer-
fen und eine Hüpfburg sowie
ein Bungee-Trampolin.
Stärken kann man sich beim
Frühlingsmarkt mit Kartoffel-
puffern, Eichsfelder Bratwurst,
Erbsensuppe aus der Gulasch-
kanone, Crêpes und gebrann-
ten Mandeln. STAR

Fotos: Niklas Richter

Blumen, Bratwurst, gute Laune
VERKAUFSFOFFENER Sonntag von 12 bis 17 Uhr am 22. März

5.000€BONUS
FÜRALLE ALLE

Ford Explorer Style
Klimaautomatik, LED-Scheinwerfer,
Rückfahrkamera, Toter Winkel Assistent

48monatliche Leasingraten von

€228,-2,3

Leasing-Sonderzahlung
Laufzeit
Gesamtlaufleistung
Voraussichtlicher
Gesamtbetrag4

4.500,- €
48Monate
40.000 km

15.444,- €

Besuchen Sie uns am 21. und 22. März auf dem Frühlingsmarkt in Duderstadt.
Wir freuen uns auf Sie!

Zusätzlich zur staatlichen E-Auto-
Förderung1

Ford Puma Gen-E: Energieverbrauch (kombiniert)*: 14,5 – 13,1 kWh/100 km; CO₂-Emissionen (kombiniert)*:
0 g/km; CO₂-Klasse: A; Elektrische Reichweite**: 347 – 376 km
Ford Explorer: Energieverbrauch (kombiniert)*: 16-4-15,4 kWh/100 km; CO₂-Emissionen (kombiniert)*: 0 g/
km; CO₂-Klasse: A; Elektrische Reichweite**: 410-444 km

Beispielfoto eines Fahrzeuges der Baureihe. Die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeuges sind
nicht Bestandteil des Angebotes.
¹5.000 € Nachlass auf die UPE für ausgewählte elektrifizierte Ford Modelle bei uns. Der Bonus ist in der
Leasingratebereitsberücksichtigt.StaatlicheE-Auto-Förderung:EsgeltendiegesetzlichenVoraussetzungen.
Details unter ford.de. ²Ein km-Leasing-Angebot für Privatkunden der Ford Bank GmbH, Henry-Ford-Str. 1,
50735 Köln. Das Angebot gilt für noch nicht zugelassene, berechtigte Ford Neufahrzeuge. ³Gilt für einen Ford
Explorer Style 58kWh Batterie Elektromotor Standard Range 140 kW (190 PS), Automatikgetriebe,
Heckantrieb. ⁴Summe aus Leasing-Sonderzahlung undmtl. Leasingraten. Zzgl. Überführungskosten € 990,-
sowie bei Vertragsablauf ggf. Mehr- oder Minderkilometer sowie ggf. Ausgleichsbeträge für etwaigen
übermäßigen Fzg.-Verschleiß; Mehrkilometer 0,088 €/km, Minderkilometer 0,053 €/km (5.000 Mehr- oder
Minderkilometerbleibenberechnungsfrei). ImAngebot sindalle verfügbarenAktionenbereitsberücksichtigt.
Details erfahren Sie bei uns. *Die angegebenen Werte wurden nach dem vorgeschriebenen Messverfahren
WLTP(WorldwideharmonisedLight-dutyvehiclesTestProcedures)ermittelt.DieAngabenbeziehensichnicht
aufeineinzelnesFahrzeugundsindnichtBestandteildesAngebotes,sonderndienenalleinVergleichszwecken
zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen. Weitere Informationen zu den Verbrauchswerten und
Energiekosten finden Sie unter www.ford.de/energie. **Gemäß Worldwide Harmonised Light Vehicles Test
Procedure (WLTP) ist bei voll aufgeladener Batterie eine Reichweite bis zur genannten, zertifizierten elek-
trischen Reichweite – je nach vorhandener Serien- und Batterie-Konfiguration – möglich. Die tatsächliche
Reichweite kann aufgrund unterschiedlicher Faktoren (z.B. Wetterbedingungen, Fahrverhalten, Strecken-
profil, Fahrzeugzustand, Alter, Zustand und Temperatur der Lithium-Ionen-Batterie) variieren.
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Rund um den Mond und die Planeten
Am Samstag, 28. März, ist in Göttingen Astronomietag mit Planetarium-Shows und Teleskopführungen
GÖTTINGEN. Vom Mond, un-
serem nächsten Nachbarn im
All, bis zu Planeten, die um weit
entfernte Sterne kreisen, rei-
chen die Themen beim diesjäh-
rigen Astronomietag am Sams-
tag, 28. März.

Ab 14 Uhr bieten das Max-
Planck-Institut für Sonnensys-
temforschung (MPS), der För-
derkreis Planetarium Göttingen
(FPG) und das Institut für Ast-
rophysik und Geophysik (IAG)
der Universität Göttingen am
Nordcampus Vorträge, Shows
im mobilen Planetarium und
Himmelsbeobachtungen an.
Bei gutem Wetter können Ster-
nengucker ab 19 Uhr im Rah-
men einer Teleskopführung am
IAG einen Blick in den Frühjahrs-
himmel werfen. Auf dem Mond
ist der beleuchtete Bergkamm
„Goldener Henkel“ zu bestau-
nen; zudem sind Venus und
Jupiter zu sehen. Einige der Pro-

grammpunkte sind speziell für
Kinder geeignet. Der Eintritt ist
kostenlos. Für die Shows im Pla-
netarium wird eine Anmeldung
empfohlen.

DER MOND IST DIE
HAUPTATTRAKTION

Der Mond ist einer der Hauptat-
traktionen beim diesjährigen
Astronomietag. Der Erdtra-
bant steht während der ersten
Nachthälfte hoch am Himmel
und zeigt, zehn Tage nach
Neumond, unmittelbar an der
Tag-Nacht-Grenze eine beson-
ders eindrückliche Gebirgsfor-
mation: den Goldenen Henkel.
Das Sonnenlicht erleuchtet dort
die sichelförmige Bergkette des
Juragebirges. Ab 19 Uhr haben
Gäste am IAG die Gelegenheit,
dieses Phänomen und weitere
Himmelskörper von der Teles-
kop-Plattform zu betrachten.
Ebenfalls um den Mond geht es

amMPS um17.30Uhr in der Pla-
netariumsshow „Capcom Go!
Die Apollo Mission“, welche die
spannende Geschichte der ers-
ten Mondlandung nacherzählt.
Die Planetariumsshow „Lillis Rei-
se zumMond“um14Uhr richtet
sich an die jüngsten Gäste.
Ein gutes Stück tiefer ins Son-
nensystem führt die Planetari-
umsshow „Planeten – Expedi-
tion ins Sonnensystem“ um 16
Uhr. Die Besucherinnen und
Besucher erwartet eine bildge-
waltige Reise von der Erde und
ihren Nachbarplaneten bis zu
den Gas- und Eisplaneten des
äußeren Sonnensystems. Eine
einzigartige Erkundungstour
mit ähnlicher Reiseroute ist um
19 Uhr Thema des Vortrags
von Dr. Harald Krüger. Unter
dem Titel „Bis an den Rand des
Sonnensystems und darüber hi-
naus – Die Weltraummissionen
Voyager 1 und 2“ berichtet der
MPS-Wissenschaftler von der

mittlerweile 48 Jahre währen-
den Weltraummission. Beide
Voyager-Sonden haben schon
vor Jahren als erste von Men-
schen geschaffene Objekte das
Sonnensystem verlassen.

BLICK TIEF INS ALL

Der Kindervortrag „Planetende-
tektive im Weltall – Wie PLATO
ferne Welten entdeckt“ blickt
noch tiefer ins All: auf Exopla-
neten. Das sind Welten, die um
ferne Sterne kreisen. Wie findet
man einen Planeten, den man
gar nicht direkt sehen kann? Ab
15 Uhr erklärt Christoph Rauter-
berg vom MPS, wie Forschende
mit der Raumsonde PLATO Ster-
ne beobachten und an kleinen
Helligkeitsänderungen erken-
nen, ob ein Planet vor ihnen vor-
beizieht. Dabei werden die Zu-
hörenden selbst zu Planetende-
tektiven und verstehen, warum
diese Entdeckungen so wichtig

sind, um mehr über unser Uni-
versum zu erfahren. Der Vortrag
richtet sich an Kinder im Alter
zwischen acht und zehn Jahren.
Ebenfalls der Suche nach Exo-
planeten widmet sich um 18.15
Uhr die Planetariumshow „Dort
draußen – Die Suche nach frem-
den Welten“, die in diesem Jahr
erstmals beim Astronomietag in
Göttingen zu sehen ist.
Um 16.45 Uhr können junge
Weltraumbegeisterte zudem
in der gleichnamigen Planeta-
riumshow dem „Das Rätsel der
Polarnacht“ nachgehen.

DAS PROGRAMM:

14 Uhr: Planetariumshow für
Kinder, „Lillis Reise zumMond“,
ab vier Jahren, im MPS
15 Uhr: Vortrag „Planetende-
tektive im Weltall“ für Kinder
zwischen acht und zehn Jahren,
im MPS
16 Uhr: Planetariumshow „Pla-
neten – Expedition ins Sonnen-
system“, ab acht Jahren, imMPS
16.45Uhr: Planetariumshow für
Kinder „Polaris – das Rätsel der
Polarnacht“, ab fünf Jahren, im
MPS

17.30 Uhr: Ganzkuppel-Plane-
tariumshow „Capcom Go! Die
Apollo Mission“, ab acht Jah-
ren, im MPS
18.15 Uhr: Ganzkuppel-Plane-
tariumsshow „Dort draußen
– Die Suche nach fremden Wel-
ten“, ab 10 Jahren, im MPS
19 Uhr: Vortrag mit Dr. Harald
Krüger (MPS) „Bis an den Rand
des Sonnensystems und darü-
ber hinaus – DieWeltraummissi-
onenVoyager 1 und 2“, im MPS
ab 19 Uhr: Teleskopführungen
(Mond, Venus, Jupiter) im IAG

MPS
Sym

bolfoto:Iftikharalam
-stock.adobe.com

Kirschen, Königinnen, Konzerte, Kulinarisches
Kirschblüte in Witzenhausen: Einen Monat lang Programm mit vielen Neuerungen – zum Beispiel „The Taste of Witzenhausen“
WITZENHAUSEN. Rund
100.000 Kirschbäume im Wer-
ra-Meißner-Kreis sorgen auch
dieses Jahr dafür, dass sich die
Region im Frühling in ein Blüten-
meer verwandelt. Vom 11. April
bis zum 9.Mai finden inWitzen-
hausen die „Kirschblütenwo-
chen“ statt. Die Organisatoren
machen es sich jedes Jahr zur
Aufgabe, Natur, Tradition, Ge-
nuss und Familienerlebnisse
durch ein abwechslungsreiches
Programm zu verbinden. Es ist
das erste Mal, dass die bisheri-
gen „Kirschenland-Erlebniswo-
chen“ unter ihrem neuen Na-

men beworben werden: Der Fo-
kus soll künftig noch mehr auf
die Kirschblüten gelegt werden.

Wichtiger Bestandteil der Wo-
chen und bei Besucherinnen
und Besuchern besonders be-
liebt sind die geführten Kirsch-
blütenwanderungen durch die
Plantagen. Die Kirschwander-
wege können dabei zu Fuß,
auf dem Fahrrad oder sogar bei
einer Segway-Tour erkundet
werden. Wie bei anderen Pro-
grammpunkten auch stehen
noch nicht alle Termine fest. Ei-
nen Überblick soll es zeitnah auf

der Homepage kirschenland.de
geben.

EIN TAG FÜR PRINZEN UND
PRINZESSINNEN

Der Prinzessinnen- und Prinzen-
tag ist das Familien-Highlight
der Kirschblütenwochen. Im
Erlebnispark Ziegenhagen dreht
sich an diesem Tag alles um die
Jüngsten – mit Verkleidungen
und Spielen, und sogar mit Be-
such vomWitzenhäuser Königs-
haus.
Die Anwärterinnen und An-
wärter für das Königshaus stel-

len sich auch in diesem Jahr
beim Höhepunkt der Wochen
vor: dem Kirschblütenfest im
Witzenhäuser Ortsteil Wen-
dershausen. Es findet dieses
Jahr am Samstag, 25. April,
statt. Der neuen Kirschenköni-
gin wird in feierlicher Tradition
der Mantel überreicht.
Dieses Jahr neu im Programm ist
die Veranstaltung „The Taste of
Witzenhausen“. Am Wochen-
ende 18. und 19. April können
Besucherinnen und Besucher
auf dem Witzenhäuser Markt-
platz ein vielfältiges gastrono-
misches und kulinarisches An-

gebot erleben. Lokale Restau-
rants und Geschäfte präsentie-
ren Spezialitäten aus der Stadt
und der Region.
Viele weitere Events für die 30
Tage sind geplant. Am Tag der
Burgen und Schlösser können
Interessierte etwa die Burg
Ludwigstein bei historischem
Ambiente besichtigen. In der
Liebfrauenkirche Witzenhausen
sollen außerdem verschiedene
Konzerte für Unterhaltung sor-
gen. Weitere Naturerlebnisse
wie Ziegenwanderungen sind
ebenfalls geplant. MOB

Foto: pixabay

Stark gegen
den Schmerz,
sanft zum
Körper!

Raubbau an den Gelenken:
Wie Arthrose den Knorpel zerstört
Pflanzlicher Wirkstoff kann Körperzellen stoppen, die den Knorpel bei Arthrose angreifen

Schon vor über 100 Jahren vermuteten
Naturbeobachter, dass die Mistel bei der
Krebsbehandlung wirksam sein könnte.
Tatsächlich wird die Mistel in der moder-
nen Medizin mittlerweile in der beglei-
tenden Krebstherapie eingesetzt, da sie
sich beim Gebrauch gegen maligne Tu-
more bewährt hat. Sie aktiviert den pro-
grammierten Zelltod einer geschädigten
oder funktionsunfähigen Zelle als Über-
lebensschutz des gesunden Gewebes. Das
Geniale: Forscher fanden heraus, dass der
in der Mistel enthaltene Wirkstoff Vis-
cum album bei Arthrose helfen kann1.

Arthrose – die wichtigsten Fakten
Arthrose gilt als eine Verschleißkrank-

heit der Gelenke, bei der sich der Knorpel
an den Gelenken abnutzt. Dieser Knor-
pel bildet eine Schutzschicht, die verhin-
dern soll, dass die Knochen aneinander
reiben. Nutzt sich der Knorpel ab, reiben
schließlich die Knochen ungeschützt an-
einander. Dies führt zu starken Schmer-
zen und Entzündungen. Altersbedingter
Verschleiß gilt dabei als eine der Haupt-
ursachen. Aber auch Bewegungsmangel,

Übergewicht oder Fehlstellungen können
Arthrose begünstigen.

Der vielversprechende Wirkstoff
Viscum album

Der Wirkstoff Viscum album kann
auch bei Arthrose helfen! Der Wirk-

stoff überzeugt vor allem deswegen bei
Arthrose, da er sowohl schmerzlindernd
als auch entzündungshemmend wirkt.1
Der Wirkstoff kann durch den apoptoti-

schen Zelltod sogar bestimmte Kör-
perzellen stoppen, die den Gelenk-
knorpel bei Arthrose angreifen.2

Somit wird der Knorpel geschützt
und die bei Arthrose typischen

Anlauf- und Belastungsschmerzen
werden bekämpft. Inzwischen gibt

es ein rezeptfreies Arzneimittel, was den
Wirkstoff Viscum album hochkonzen-
triert enthält. Es ist in Apotheken unter
dem Namen Rubaxx Arthro erhältlich.
Das Arzneimittel ist gut verträglich.
Neben- oder Wechselwirkungen sind
nicht bekannt.

1Hedge et al. (2011) Viscum album Exerts Anti-Inflammatory Effect. PLoS ONE. 2011;6(10):e26312 • 2Lavastre et al. (2004) Anti-inflammatory effect of Viscum album. Clin Exp Immunol. 2004 Aug; 137(2):272-8
RUBAXX ARTHRO.Wirkstoff: Viscum album Ø. Homöopathisches Arzneimittel bei Verschleißkrankheiten der Gelenke. • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP
GmbH, 82166 Gräfelfing

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Arthro
(PZN 15617516)

www.rubaxx.de

schen Zelltod sogar bestimmte Kör-
perzellen stoppen, die den Gelenk-
knorpel bei Arthrose angreifen.
Somit wird der Knorpel geschützt 

Medizin ANZEIGE

8091401_001826

5LOKALES14. MÄRZ 2026



Frühjahrsbasar in Waake
Sonntag, den 22.03.26 von 11-17 Uhr
Selbstgemachtes & Kreatives
Kinderschminken & Spielecke,
Für das leibliche Wohl ist gesorgt
DGH Waake, Adolf-Weiland-Weg 1

Auto mit Mängeln gesucht,
wünschenswert ab EZ. 2010.
‡0171 1257468

SAMMLER SUCHT: Moped, Mofa o.
Motorrad. Fahrzeugalter mindestens 30
Jahre, auch im schlechten Zustand und
ohne Fahrzeugpapiere, auch
Restefunde. ‡ 05603/2864

Ehepaar mit Kleinkind sucht
Wohnmobil. Wir freuen uns über jedes
Angebot. ‡(0170) 1050700

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

KrSr.a.D., mit kleinem Hund, su. 2 Zi-
Whg in o. um DUD.
‡ 0151/16913453

Schönes Elektromobil zu verk,
Inspektion neu, VB 1.399,- €
‡0160/8747724

Verk. BMW R 1200 Cruiser, Bj. 98, KM
40.000, Preis: 2900€ ‡0151/61427685

Holzerode
Ebergötzen
Fuhrbach

#1 für Zuste
lljobs

Heute eingestell
t,

morgen zugestellt

Dein Job in Göttingen-Eichsfe
ld

jetzt.bewerben@lokalboten.de
Hotline: 0800 1234 399
(kostenfrei)

Egal ob Vollzeit, Teilzeit oder als Minijob.
Wähle aus den besten Zustelljobs
deiner Region den aus,
der zu dir passt!

Freie Stellen in

Jetzt Zeitungen austragen und Geld

verdienen bei der WM Vertriebs- und

Werbeservice GmbH

Einfach online oder überWhatsApp

bewerben und den QR-Code scannen:

Gieboldehausen
Seeburg
Seulingen
Rollshausen
Duderstadt Fuhrbach
Duderstadt Mingerode
Duderstadt Brochthausen

Schülerjob
gesucht?

Freie Gebiete:

erscheint jeden Samstag
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Falls Sie dieses Produkt nicht mehr
erhalten möchten, bitten wir Sie, einen

Werbeverbotsaufkleber mit dem
Zusatzhinweis »bitte keine kostenlosen

Zeitungen« an Ihrem Briekasten
anzubringen.

Weitere Informationen finden Sie auf
dem Verbraucherportal

www.werbung-im-Briefkasten.de

Leserbriefe
Anonyme Zuschriften werden nicht
veröffentlicht. Jeder Leserbrief muss mit voller
Adresse versehen und vom Einsender
unterschrieben sein. Die Redaktion behält sich
Kürzungen unter Berücksichtigung der
presserechtlichen Verantwortung vor. Für
unverlangt eingesandte Manuskripte
übernehmen wir keine Gewähr.

Alle vom Verlag gefertigten Entwürfe und
Anzeigen sowie alle redaktionellen Texte und
Fotos sind urheberrechtlich geschützt. Die
Übernahme und Verwendung bedarf der
schriftlichen Zustimmung.

Für die Richtigkeit telefonisch aufgegebener
Anzeigen oder Änderungen übernimmt der
Verlag keine Gewähr.

Erfüllungsort und Gerichtsstand ist der Sitz
des Verlages. Im Falle höherer Gewalt sind alle
Ansprüche ausgeschlossen.

Dipl.-Freizeitpädagogin mit Schwer-
punkten Spiel-Pädagogik, essbare
Wildpflanzen und Heilpflanzen sucht
neuen Wirkungskreis! Kontakt:
info@ullrichschaefers.de

Firma Wagner kauft an:
alte u. neue Pelzmäntel, alte Möbel,
Silberbestecke, Porzellan, Kroko- u.
Lederhandtaschen, Taschenuhren,
Zinngeschirr, Fotoapparate, Musik-
instrumente, Militaria, Schmuck aller
Art, seriöse Abwicklung. Hausbesuche
nach Terminabsprache. Bitte alles
anbieten! 0551/89025827 oder
0159/01702497

Biete Gartenarbeiten wie Hecken-
/Strauch-u. Obstbaumschnitt,
Beetpflege u.v.m. ‡ 0176/25852931

DUD: Suche Gartenhilfe für
regelmäßige Pflege‡0170/4482625

Brennholz Buche / Eiche ab 60€ SRM
25/30 cm zzgl. Lief. ‡0176 6268 1914

Soz.-Päd. su. ab Juni 2026
kleine Wohnung, Umgebung DUD/GÖ
bis 50 m², gern DG. ‡0174/8541717

Biete Unterstützung beim Duschen für
Senioren, freundlich und zuverlässig;
kein medizinischer Pflegedienst, Preis
nach Absprache im Rahmen des
vorhandenen Pflegegeldes
‡0175/8119124

Familie sucht ein Haus zum Kauf,
bevorzugt in Gieboldehausen / Rüders-
hausen o. Umgeb.‡(0170) 1050700.
Wir freuen uns über jedes Angebot.

Grundstück gesucht: solvente Familie
sucht Grundstück, Baulücke,
Abrissgebäude für EFH in Duderstadt
und Umgebung, Seeburg, Landolfsh.,
etc. ¤ immobilie.straubel@icloud.com

www.sielmann-stiftung.de/testament

Was bleibt? Mein Erbe.
Für unsere Natur.
Erinnern Sie sich noch an das Frühlingslied „Alle Vögel sind schon da“? In Deutsch-
land steht der dort besungene Star auf der Roten Liste der gefährdeten Arten –
wie viele weitere heimische Lebewesen, deren Lebensräume schwinden. Es liegt in
unserer Hand, ihr Überleben zu sichern und unsere Lebensgrundlage zu erhalten.

Helfen auch Sie mit, den Verlust der Artenvielfalt zu stoppen, bedrohte Tierarten
und ihre Rückzugsgebiete zu schützen, um sie auch noch für nachfolgende Gene-
rationen erlebbar zu machen. Geben Sie eigene Werte weiter: mit einem Testa-
ment zu Gunsten der Arbeit der gemeinnützigen Heinz Sielmann Stiftung.
Wir fördern Natur- und Umweltschutz sowie das Naturerleben – auch für Kinder.

Deshalb setzt sich die Stiftung, ganz im Sinne ihres Gründerpaares (dem
legendären Tierfilmer Heinz Sielmann und seiner Frau Inge Sielmann), mit viel
Leidenschaft und aller Kraft für die Vielfalt der Natur und ihrer Erhaltung ein.

Ein kostenfreier Ratgeber zum Thema Testament und Engagement
liegt für Sie bereit. Wir beantworten Ihre Fragen und beraten Sie
gerne unter 05527 914 419

Foto: © Adobe Stock/WildMedia

0800/1234405

Rufen Sie doch
einfach an.
Telefonische Anzeigenaufnahme:

9375501_001826
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KFZ GESUCHE

PKW KAUFGESUCHE

MOTORRÄDER /
ZWEIRÄDER

WOHNMOBILE /
−WAGEN

MARKTPLATZ

MARKTPLATZ

KRAFTFAHRZEUGMARKT

KFZ ANGEBOTE

VERSCHIEDENE
AUTOMARKEN

MOTORRÄDER /
ZWEIRÄDER

STELLENGESUCHE

MÖBEL / HAUSRAT

GARTEN

LANDWIRTSCHAFT

TICKETS /
VERANSTALTUNGEN

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

WEITERE BERUFSFELDER

VERSCHIEDENES

VERSCHIEDENES

IMMOBILIENMARKT

IMMOBILIENKAUF−
GESUCHE

HÄUSER

GRUNDSTÜCKE

MIETGESUCHE

WOHNUNGEN

6 LOKALES 14. MÄRZ 2026



LEINEFELDE. Ehemalige Mit-
arbeiterinnen der in Leinefelde
als „legendär“ geltenden Lei-
nefelder Baumwollspinnerei ha-
ben sich im Fachamt für Öffent-
lichkeitsarbeit, Tourismus und
Kultur getroffen, um „Schätze
zu teilen, die in keinem Ge-
schichtsbuch stehen“, teilte die
Stadtverwaltung mit. Ihre per-
sönlichen Erinnerungen seien
„einMosaik aus Anekdoten und
Emotionen“.

Hannah Uhlmann, Studentin der
Bauhaus-UniversitätWeimar, ha-
bedenAusflug indieVergangen-
heit auf den Weg gebracht. Uhl-
manns Ziel sei, „die flüchtigen
Momente und Geschichten der
ehemaligen Arbeiterinnen in Au-
dioaufnahmen für die Nachwelt
zu bewahren“.
In den Gesprächen und beim
Betrachten alter Fotografien sei
schnell sei klargeworden: Die
„Spinne“war für die Frauen kein
bloßer Arbeitsplatz, „sie war ein
ganzer Kosmos“, heißt es in der
Mitteilung. Und: „Wenn man
die Augen schließt, hört man sie
noch, die rhythmischen, ohren-
betäubendenGeräuschederMa-
schinen, zwischen denen sich die
Frauen mit bloßen Handzeichen
verständigten.“
Der Austausch am Tisch im
Fachamt habe deutlich gemacht,
dass die „Spinne“ eine Stadt in
der Stadt gewesen sei. Für die
Schichtarbeiterinnen standen
Geschäfte mit frühen Öffnungs-
zeiten zur Verfügung, heißt es
in der Mitteilung. Medizinische
Betreuung war gewährleistet;
Massagen, Sportstätten und ei-
ne eigene Kegelbahn sorgten für

Entspannung, Bewegung und
Geselligkeit. Auch Theater- und
Tanzabendeund Festewaren Teil
der Gemeinschaft.
Die Erzählungen reichten von
„amüsanten Alltagsepisoden
bis hin zu mutigen Momenten,
wie einem ,kleinen Aufstand‘,
überden jahrzehntelangbeharr-
lich geschwiegen wurde“, teilte
die Stadt weiter mit. Es sei das
Bild eines Lebens entstanden,
das von harter Schichtarbeit,
„aber auch von tiefem Zusam-
menhalt geprägt“ worden sei.
Die Frauen hätten gemeinsam
den Spagat zwischen Schwan-
gerschaft, Familie und dem Takt
der Maschinen gemeistert.
Besonders häufig sei die starke
Gemeinschaft hervorgehoben
worden, erklärte Uhlmann nach
dem Treffen. „Das ist es, was
viele bis heute mit dieser Zeit
verbinden und was am meisten
vermisst wird. Für viele Frauen
war dieser Ort über Jahrzehnte
hinweg ihr Lebensmittelpunkt.“

ERINNERUNGEN IM
„BLUMENBLOCK“

Die Geschichten, Tonaufnah-
men und Fotos sollen, so die
Stadtverwaltung, in ein künst-
lerisches Projekt einfließen. Zur
Landesgartenschau werde die
Geschichte der „Spinne“ im so-
genannten Blumenblock „wie-
der greifbar“. Dort entstehe ein
Ort, „an dem Besucher in die
Vergangenheit eintauchen kön-
nen und ehemalige Beschäftig-
te einen Raum finden, um ihre
Identität und ihre Erlebnisse an
die nächste Generation weiter-
zugeben“. SKI

„Schätze, die in keinem
Geschichtsbuch stehen“
Spannender Ausflug in die Vergangenheit: Treffen ehemaliger Mitarbeiterinnen der SPINNEREI IN LEINEFELDE

Urlaub vom
Gehirn machen
Leipziger Pfeffermühle in Heiligenstadt

HEILIGENSTADT. Mit dem
Programm „Urlaub vom Ge-
hirn“ wird das Kabarett Leipzi-
ger Pfeffermühle am Samstag,
28. März, um 19.30 Uhr zu Gast
im Eichsfelder Kulturhaus in Hei-
ligenstadt sein.

Grundsätzlich muss man davon
ausgehen, dass man zum Den-
ken auch ein Gehirn benötigt.
Jedenfalls behauptet das die
Wissenschaft. Was aber bleibt
übrig, wenn wir „Urlaub vom
Gehirn“ machen? Rein physisch
gesehen ist Denken ein Prozess
der abhängig ist von der Anzahl
der Synapsen. Je mehr Windun-
gen das Gehirn hat desto mehr
Gehirnoberfläche passt in den
Schädel und umso klüger müss-
te der Mensch sein. Na ja …
Wenn die Zuschauer von der
jungen Pfeffermühlen-Vierer-

bande Mandy Neukirchner, Ada
Scholl, Elisabeth Sonntag und
Lena Wieprich aufgefordert
werden, ihr Gehirn wenigstens
mal für zwei Stunden zu beur-
lauben, dann doch nur, damit
diese nach dieser kleinen Aus-
zeit alte Gedanken undMeinun-
gen noch einmal neu betrach-
ten sollen.

Versprochen ist ein „Mä-
dels-Abend mit Humor, einem
Quäntchen Leichtigkeit und viel
Verständnis für den Nachbarn“,
ein „Notfallhilfe-Programm für
Misanthropen mit wenig Kon-
takt zurWirklichkeit – aber auch
für Menschen, die sich einfach
mal amüsieren wollen.“

Karten im Vorverkauf gibt es an
allen bekannten Vorverkaufs-
stellen. STAR

„Amüsante Alltagsepisoden“ und „mutige Momente“: Ehemalige Mitarbeiterinnen der „Spinne“ am Tisch
im Fachamt für Kultur. Fotos: Stadt Leinefelde-Worbis / Patrick Fahrig (oben) – Hannah Uhlmann (unten)

Foto: Hagen Wolf/
Ulrich Hoepfner

Foto: Stadt Leinefelde-Worbis / Hannah Uhlmann

Ein imposanter neuer
Raumgleiter aus Schweden
Eingetroffen im Autohaus Hetzler: vollelektrischer Volvo ES90
will die Klasse der Premium-Limousinen aufmischen
Ja, SUV boomen, doch Premi-
um-Limousinen spielen weiter
eine wichtige Rolle. Genau hier
stellt Volvo mit dem vollelekt-
rischen und fünf Meter langen
ES90 eine interessante Alterna-
tive zu den Platzhirschen vor.
Der will rundum hochwertig,
mit komfortabler Abstimmung
und technisch ambitioniert ver-
wöhnte Autokäufer überzeu-
gen.

ELEGANTE ERSCHEINUNG ...

Sofort als Volvo zu erkennen,
trägt auch er deutlich sichtbar
Thors-Hammer-Design. Langer
Radstand (3,1 m) und coupéar-
tige Dachlinie lassen ihn ele-
gant-dynamisch wirken. Durch
Raffinesse beim Design fällt die
im Vergleich zu Mitbewerbern
hohe Bodenfreiheit (18 cm) und
die daraus resultierende Fahr-
zeughöhe (1,55 m) kaum auf.
Wie erwartet hochwertig geht
es auch im Innenraum zu. Je

nach Ausstattung informieren
bis zu drei Bildschirme zu allen
nötigen Daten, steuerbar über
haptische Felder am Lenkrad.
Neben dem Lautstärkeregler
unter dem mittig platzierten
Display stört sonst kein Knopf
das aufgeräumt wirkende In-
terieur. Ungestört schweift der
Blick über hinterleuchtetes, in
poliertes Aluminium eingefass-
tes Holzdekor. Sieht hervorra-
gend aus.

SEHR HOCHWERTIG ...

Los geht’s bei den Ausstattun-
genmit „Core“ ab 70.490 Euro.
Hier sind neben etlicher Sensorik
auch 360 Grad Kameraansicht,
4-Zonen-Klimaautomatik,Pano-
ramaglasdach, 20 Zoll Alurä-
der, Einparkhilfe (Sensoren hin-
ten, vorne, seitlich), elektrische
Frontsitze oder Standheizung
an Bord. Im „Plus“ (ab 74.490
Euro) kommen noch Bose-Audi-
oanlage, Head-up-Display oder

erweiterte Ambientebeleuch-
tung dazu.
Wer beim Glasdach die Trans-
parenz ändern, auf belüfte-
ten Sitzen Platz nehmen, die
Straße mit HD-Pixel-LED-Licht
ausleuchten oder die Heckklap-
pe elektrisch öffnen möchte,
wählt die Topvariante „Ultra“
(ab 82.490 Euro). Ein adaptives
Luftfahrwerk bügelt dort auch
schlechte Straßen glatt.

BEACHTLICHE REICHWEITE ...

Das Basismodell (333 PS) wird
über die Hinterräder angetrie-
ben. Der eingebaute Akku (92
kWh) ermöglicht laut WLTP
Reichweiten bis 651 Kilometer
(Verbrauch: 15,9 - 18,8 kWh).
Die Allradmodelle mit zwei Elek-
tro-Motoren leisten 456 bzw.
680 PS. Ein größerer Akku (106
kWh), soll hier bis zu 679 Kilo-
meter schaffen.
Die bemerkenswerten Reich-
weiten unterstützt nicht nur
das aerodynamische Karosserie-
design, auch Kühlerklappen an
der Front sind daran beteiligt.
Geschlossen sorgen sie für eine
bessere Windschlüpfrigkeit, da-
mit weniger Verbrauch. Dieser
liegt laut WLTP im Basismodell
kombiniert bei 15,9 kWh.
Geht es an die Strom-Tank-
säule, reduziert eine maxima-
le Ladeleistung von 310 kW
im Basismodell (Allrad: 350
kW) das Warten. „Tanken“ an
DC-Schnellladestationen op-
timiert 800-Volt-Technologie.
Auch dadurch dauert es unter
optimalen Bedingungen 22 Mi-
nuten um die Akkus von 10 auf
80 Prozent zu füllen.
Ach ja, Anhänger ziehen kann
der Schwede auch. ImBasis-Mo-
dell sind es bis zu 1,6 Tonnen, in
den Allradversionen hat er mit
zwei Tonnen am Haken hinten
kein Problem. Gerolf Ermisch

Stilvoller Auftritt: Sein langer Radstand von 3,1 Metern bei fünf Meter
Gesamtlänge und die großen Räder machen den Schweden zur impo-
santen Erscheinung. Foto: Gerolf Ermisch/interPress

– Anzeige –

Ticket Service
Veranstaltungen in unserer Region und bundesweit

22.08.2026
16:00 Uhr

Ballhaus zum
fidelen
Anreischken

Heavysaurus

22.05.2026
19:00 Uhr

Waldbühne
Northeim

Sean Paul

12.12.2026
15:00 Uhr

Ballhaus zum
fidelen
Anreischken

Tarzan-DasMusical

versch.
Termine
ZAG Arena
Hannover

Die Recken-Handballsaison
2025/26

17.05.2026
19:00 Uhr

Jahnstadion
Göttingen

MammaMiaABBAParty

12.09.2026
18:00 Uhr

Jahnstadion
Göttingen

Gestört aber Geil

06.02.2027
20:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

Martin Rütter-Schluss!Aus!

16.05.2026
19.00 Uhr

Jahnstadion
Göttingen

ENNIO

versch.
Termine
Rothenbach-Halle
Kassel

MT Melsungen-Handballsaison
2025/26

29.08.2026
19:00 Uhr

Waldbühne
Northeim

Fury in the Slaughterhouse-Fury
Live Twenty SIX

11.09.2026
17:00 Uhr

Jahnstadion
Göttingen

26.06.2026
19:30 Uhr
Jahnstation
Göttingen

VengaVengaMaxGiesinger–GlückaufdenStrassen–
OpenAirs2026

15.05.-
17.05.2026

SchlossPark
Hardenberg

Keilertage

23.04.2027
20.00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

Johann König-Heute ein König

27.06.2026
19:30 Uhr

Jahnstadion
Göttingen

Ben Zucker – Kämpferherz – Open Air

14.05.–
25.05.2026

InternationaleHändelFestspiele
Göttingen

04.07.2026
19:00 Uhr

Waldbühne
Northeim

ZZ TOP

21.08.2026
19:00 Uhr

Waldbühne
Northeim

Michael Patrick Kelly-Traces Tour 2026

Jetzt
Tickets
sichern!

13.02.2027
20:00 Uhr

Ballhaus zum
fidelen
Anreischken

KAISER-Die RolandKaiser Tribute Show

15.05.2026
18.00Uhr

Jahnstadion
Göttingen

Neelix-GöttingenOpenAir

Holiday on Ice

27.-29.03.2026
Lokhalle
Göttingen

gt-tickets.de

17.05.2026
15.00
Jahnstadion
Göttingen

XXL Kinder Festival mit Kinder-
star Nilsen

12.06.2026
19.00 Uhr
Waldbühne
Northeim

Foreigner

gt-tickets.de
Ticket Service Ticket Service

Marktstraße 9, Duderstadt, Telefon (05527) 94997-70 Öffnungszeiten:
Mo. geschlossen, Di. u. Mi. 9:00–14:00 Uhr, Do. 11:00–17:00 Uhr, Fr. 9.00–13.00 Uhr

Dies ist nur eine kleine Auswahl der buchbarenVeranstaltungen. Besuchen Sie uns in der Geschäftsstelle des Eichsfelder Tageblatt oder online.

12.09.2026
20:00 Uhr

Stadthalle
Göttingen

Bodo Wartke-In guter Begleitung

Abovorteil
20%

8453401_001826
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HR-Bigband mit Michael Mayo Museum Friedland feiert
KASSEL. Michael Mayo, eines
der spannendsten jungen Ge-
sangstalente des Jazz, kommt
zusammen mit der legendären
HR-Bigband nach Kassel: Am
Samstag, 21. März, gastieren
sie im Schauspielhaus. Die Big-
band ist heute eine der welt-
weit besten Formationen ihrer
Art. Ausgehend vom Spielideal
des Jazz steht sie für eine große
Bandbreite von Stilen und Gen-

res. Michael Mayo beherrscht
Scat, Beatbox und lyrischen Ge-
sang.Seine Karriere nimmt gera-
de Fahrt auf, er hat inzwischen
zwei Studioalben veröffentlicht
und gibt weltweit Konzerte.

Konzertbeginn ist um 19.30
Uhr, Tickets gibt’s an der Thea-
terkasse unter Telefon 0561 /
1094-222 und bei www.staats-
theater-kassel.de. STAR

FRIEDLAND. Das Museum
Friedland feiert sein zehnjähri-
ges Bestehen. Das wird am Frei-
tag, 20. März gefeiert: Es be-
ginnt um 14 Uhr mit geführten
Rundgängen durch die Ausstel-
lung „Fluchtpunkt Friedland“.
Gleichzeitig können die Räume
im neuen Museumsgebäude
erkundet werden. Verschiedene
Angebote für Groß und Klein
ergänzen das Angebot. Ab

18.30 Uhr findet ein Empfang
im Foyer des Neubaus statt. Als
Höhepunkt des Abends tritt Liza
Kos auf. Unter dem Titel „In-
trigation – russischer Döner mit
Kartoffelsalat“ spricht und singt
sie über Klischees, Alltagsras-
sismus und Integration. Wegen
der begrenzten Platzzahl bittet
das Museum hierfür um eine
Anmeldung an besuch@muse-
um-friedland.de. STAR

Hin & Weg
Veranstaltungen in und um Göttingen SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Freikarten für Lovemachine
EXTRATIP PRÄSENTIERT: Atze Schröder am 18. März live in der Lokhalle
GÖTTINGEN. Am Mitt-
woch, 18. März, um 20 Uhr ist
Star-Comedian Atze Schröder
mit seinem neuen Programm
„Lovemachine“ zu Gast in der
Lokhalle. Es gibt tatsächlich
noch Karten! Man kann sie aber
auch gewinnen.

Bei Atze dreht sich diesmal also
alles um die Liebe. Er will seinen
Fans damit etwas zurückgeben:

„das Echte, das Vertraute, das
schönste Gefühl der Welt“.
Denn: „Wir tippen, wischen, li-
ken – aber wissen kaum noch,
wie eine echte Berührung
geht.“
Zwischen Selbstoptimierung
und digitalen Dauerbrennern
will der Comedian stabile Ver-
bindungen und „ehrliches Fee-
ling“ schaffen. Das alles wird
natürlich vor allem sehr lustig.

Wer mitlachen möchte, be-
kommt noch Karten an allen
bekannten Vorverkaufsstellen,
auch beiwww.gt-tickets.de und
in der Geschäftsstelle des Eichs-
felder Tageblatts in Duderstadt.
Wir verlosen fünfmal zwei Frei-
karten füre Atze auf unserem
Instagram-Kanal. Gleich nach-
schauen: @extratip_goettingen
oder den QR-Code scannen.

STAR

Bluesrock aus St. Pauli
Hamburg Blues Band am 19. März live in Göttingen

GÖTTINGEN. 1982 in St. Pauli
bei „Onkel Pö“ gegründet steht

die Hamburg Blues Band bis
heute für Bluesrock mit harten

Riffs und starker Stimme. Am
Donnerstag, 19. März, um 20

Uhr kann man sie mal wieder in
Göttingen in der Musa erleben.
The Hamburg Blues Band &
Friends feat. Krissy Matthews
sind auf„40th Anniversary VOL.
II“-Tour. Mit dabei sind der
Hamburger Rocksänger Gert
Lange, Reggie Worthy (spiel-
te schon für Ike & Tina Turner,
Eric Burdon), Drummer Eddie
Filipp (Sweet, Inga Rumpf, Clem
Clempson Band) und der Aus-
nahmegitarristen Krissy Mat-
thews (Beth Hart). Zusammen
spielen sie Songs aus über vier
Jahrzehnten „HBB“.

Karten im Vorverkauf gibt es an
allken bekannten Vorverkaufs-
stellen, auch bei www.gt-ti-
ckets.de.

STAR / Foto: HHBB

GÖTTINGEN. Das 43. Göt-
tinger Kinderfilmfest steht vor
der Tür: Vom 19. bis 22. März
werden in Kooperation mit dem
hannoverschen Filmfest „Seh-
pferdchen“ im Lumière an vier
Tagen jeweils zwei Vorstellun-
gen gezeigt, immer um 15 Uhr
und 17 Uhr. In diesem Jahr steht
das Thema Freundschaft imVor-
dergrund.
„Zirkuskind“ zum Beispiel er-
zählt von Santino und seiner
Großfamilie, die seit Generati-
onen Kunst und Unterhaltung
in die Manege bringt. Bei „Hola
Frida!“ geht es um die Künst-
lerin Frida Kahlo als Kind. Der
bereits mehrfach ausgezeich-
nete Spielfilm „Das geheime
Stockwerk“ hat sich an die
kindgerechte Darstellung einer
Freundschaft während der NS-
Zeit gewagt. In „Die Schatzsu-
che im Blaumeisental“ besteht
die kleine Lucie gemeinsam mit
ihrem Freund Yann, der Gans
Zerbinette und zwei Blaumei-
sen jede Menge Abenteuer. Im
Anschluss an diesen Film gibt es
eine Bastelaktion.

Für die jüngsten Kinogäste wur-
den zwei Kurzfilmprogramme
„für kleine Sehpferdchen“ zu-
sammengestellt, die an wech-
selnden Tagen um 15 Uhr ge-
zeigt werden. Die Kurzfilmpro-
gramme sind ab vier oder fünf
Jahren empfohlen und werden
durch eine Moderation beglei-
tet.
Für alle Vorstellungen des Kin-
derfilmfests werden Filmgesprä-
che angeboten. Und es gibt auch
wieder eine Kinderjury (vom
Hainberg-Gymnasium), die ei-
nen Preis vergibt. Zudemkönnen
alle Kinder über die Filme, die sie
gesehen haben, abstimmen und

so den Publikums-Preis verge-
ben. Unter allen, diemitmachen,
werden Kinofreikarten verlost.
Der Gewinnerfilm wird zu einem
späteren Zeitpunkt noch einmal
gezeigt werden. Während des
Kinderfilmfests werden die Ge-
winnerbilder des Malwettbe-
werbs „Meine geheimnisvolle
Freundschaft“ im Kino-Foyer
gezeigt – eines davon ist das ak-
tuelle Plakatmotiv, ausgewählt
aus fast 300 Einsendungen.
Alle Infos zum Kinderfilmfest
und zum Vorverkauf gibt es auf
www.lumiere-melies.de oder
im gedruckten Programmheft
des Kinos. STAR

GÖTTINGEN. Am Sonntag um
11 Uhr lädt der Verein Domino
zurnächstenKindertheater-Vor-
stellung im Lumière ein. Zu Gast
ist das Theater im Winkel mit
„Der Mittwochs-Dschinn“.
Versprochen ist eine ab-
surd-abenteuerlichen Reise ins
Land der Pyramiden. Dort sto-
ßen in der Wüste zwei Archäo-
logen auf eine antike Flasche,
der ein Dschinn entsteigt. Der
muss in der Flasche leben – es
sei denn, er findet einen seit
Langem als verschollen gelten-
den Schatz. Deshalb verfolgt
der seltsame Geist nach seiner
Freisetzung ganz eigene Inter-
essen. Dann taucht auch noch

ein mächtiger Sultan auf, der ei-
ne Rechnung mit dem Dschinn
offen hat. Das Stück „Der Mitt-

wochs-Dschinn“ wird empfoh-
len für Kinder zwischen fünf
und zehn Jahren. STAR

Freundschaft im Kino

Am Sonntag kommt der
Mittwochs-Dschinn

43. Göttinger Kinderfilmfest vom 19. bis 22. März im Lumière

Kindertheater im Lumière mit dem Theater im Winkel

Lesungen, Gespräche, Begegnungen
Vom 17. bis 19. April ist Frühjahrslese – unsere Leser können Freikarten gewinnen
GÖTTINGEN. Gemeinsam mit
dem Göttinger Literaturherbst
lädt das Literarische Zentrum
vom 17. bis 19. April zum vier-
ten Mal zur Frühjahrslese ein.
An dem Festivalwochenende
gibt es Lesungen, Gespräche
und Begegnungen. Der Vorver-
kauf läuft. Für zwei Highlights
können unsere Leserinnen und
Leser Freikarten gewinnen.

Das Programm verbindet Belle-
tristik, Sachbuch und literari-
sche Unterhaltung für Kinder
und richtet sich gleichermaßen
an langjährige Literaturbegeis-
terte wie an alle, die Lust haben,
Neues zu entdecken und sich

auf spannende Debatten einzu-
lassen. Verlost werden zweimal
zwei Tickets für die Lesung mit
Joachim Meyerhoff und dreimal
zwei Tickets für den Abend mit
Volker Weidermann und Nina
Kunzendorf.

JOACHIM MEYERHOFF

Den Auftakt der Frühjahrslese
gestaltet am Freitag, 17. April,
um 19 Uhr der Schauspieler
und Autor Joachim Meyerhoff
in der Sheddachhalle im Sartori-
us Quartier. In seinem sechsten
autobiografischen Band „Man
kann auch in die Höhe fallen“
nimmt er das Publikum mit auf

eine ebenso humorvolle wie
selbstironische Reise durch die
kleinen und großen Peinlich-
keiten seines Lebens und setzt
seiner resoluten Mutter ein lie-
bevolles literarisches Denkmal.

GEDICHTE VON
MASCHA KALÉKO

Am Sonntagabend um 19 Uhr
widmet sich Volker Weider-
mann gemeinsam mit Nina
Kunzendorf in der Sheddach-
halle dem Leben und Werk der
DichterinMascha Kaléko, die als
Jüdin 1938 in die USA emigrier-
te und 1956 nach Deutschland
zurückkehrte. Unter dem Titel

„Wenn ich eine Wolke wäre“
geht es um ihre bewegte Le-
bensgeschichte. Nina Kunzen-
dorf liest ihre Gedichte.

VORVERKAUF UND
VERLOSUNG

Tickets gibt es bei bei allen Re-
servix-Vorverkaufsstellen und
auch direkt im Literaturhaus in
der Nikolaistraße 22 (dienstags
bis freitags von 10 bis 13 und
mittwochs von 15 bis 18 Uhr).
Wer Tickets gewinnen möch-
te, kann ab sofort und bis ein-
schließlich Dienstag unter gturl.
de/gewinnspiel teilnehmen.

STAR
Joachim Meyerhoff
Foto: Heike Steinweg

Nina Kunzendorf
Foto: Valeria Mitelman

Volker Weidermann
Foto: Vera Tammen

Atze Schröder kommt
mit „Lovemachine“
in die Lokhalle.
Foto: Boris Breuer

„Hola Frida!“ Foto: eksystent Filmverleih, Tobo Media, Du Coup Studio Production, Maison

„Das geheime Stockwerk“ Foto: Kevin Lee, Amour Fou

Foto:Theater imWinkel
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Samstag 14.03.

Kino
Lumière: 15.00 Robot Dreams,
20.00 Charlie Chaplin – Der
Zirkus, 22.15 Dust Bunny
(OmU)
Méliès: 15.30 Maschenkino,
Extrawurst, 17.30 Der Held
vom Bahnhof Friedrichstraße,
20.00 Gelbe Briefe
Live-Musik/Party
16.00 Burgmannshof Har-
degsen: „Weichet nur, betrüb-
te Schatten“, J.S. Bach, Kam-
merkonzert
17.00 St. Johannis Göttingen:
Klangraum mit Bläsermusik
von Gabrieli, Merkel, Fünfgeld
u.a. (Posaunenchor)
18.00 Waldorfschule Göttin-
gen: Vokalensemble Chorian-
der, „Ensembles“
19.00 Nikolaikirche Göttin-
gen: Johannespassion mit dem
Kammerchor der Universität
und dem Göttinger Barockor-
chester
19.30 Stadthalle Northeim:
Northeim in Concert 2026
mit Musikfreunde E-H-N, Bid-
la-Buh u.a.
20.00 Kleiner Ratskeller:
Kusheva (Indie-Rock)
20.00 Stadthalle Osterode:
Simon & Garfunkel Tribute
meets Classic (Duo Graceland
mit Streichquartett & Band)
21.00 Nörgelbuff: Nick & June
(Indie)
22.00 Exil: Best 80s Party
23.00 Savoy: 2000er Millenni-
um Disco
Theater/Kabarett
16.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Das ungewollte Abenteu-
er
19.45 DT: Gewalt erleben
20.00 JT: Loriot 100
20.00 Musa: Alex Stoldt, (Co-
medy), ausverkauft – evtl. Rest-
karten an der Abendkasse
20.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Barocke Nacht mit Hän-
dels Hamster
20.15 ThOP: Sophia, der Tod
und Ich
20.15 Apex: Martin Fromme,
Arm-Leuchter (Kabarett)
Sonstiges/Ausflug
10.00 bis 15.00 Jufi Du-
derstadt: Kinderflohmarkt
10.00 Gut Herbisghagen, Du-
derstadt: Wildes Holz – Hand-
werkskunst Grundkurs (Work-
shop), Anmeldung Tel. 05527
/ 914-208, besucherservice@
sielmann-stiftung.de
11.00 Brotmuseum Ebergöt-
zen: Backaktion Sauerteigbro-
te
11.00 ab Gästeinfo Du-
derstadt: Unterwegs mit
Marktfrau Mariken, 13.30
Klassischer Stadtrundgang
(Stadtführungen)
11.30 ab Tourist Info Göttin-
gen: Rund ums Gänseliesel,
13.30 Die Göttinger Stadt-
mauer – immer an der Wand
lang (Stadtführungen)
11.30 Stadtbibliothek Göttin-
gen: Vorlesen für Kinder
ab 13.00 Lokhalle: European
Darts Trophy 2026

15.00 Forum Wissen: Öffent-
licher Rundgang durch die
„Räume des Wissens“

Sonntag, 15.03.

Kino
Lumière: 15.00 Robot Dreams,
17.30 Wuthering Heights –
Sturmhöhe (OmU), 20.15
Father Mother Sister Brother
(OmU)
Méliès: 15.00 Extrawurst,
17.30 Gelbe Briefe, 20.00 Der
Held vom Bahnhof Friedrich-
straße
DT: 20.00 Berlin – Die Sinfonie
der Großstadt mit Live-Mu-
sik-Begleitung (Göttinger
Stummfilmfestival)
Live-Musik/Party
17.00 Basilika St. Cyriakus
Duderstadt: Orgelmusik zum
Sonntag „Laetare“ mit Levan
Zautashvili
17.00 St. Christophorus Rein-
hausen: „Weichet nur, betrüb-
te Schatten“, J.S. Bach, Kam-
merkonzert
18.00 Alte Fechthalle Göttin-
gen: Vokalensemble Chorian-
der, „Ensembles“
18.00 Eichsfelder Kulturhaus
Heiligenstadt: Sandtheater on
Tour – Hans Zimmer Meister
der Filmmusik, ausverkauft
evtl. Restkarten an der Abend-
kasse
Theater/Literatur/Comedy
11.00 Lumière: Der Mitt-
wochs-Dschinn (ab 5, Theater
imWinkel)
15.00 DT: Kati will Großvater
werden
15.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Die kleine Wolke und Der
kleine Häwelmann (Doppelvor-
stellung)
15.30 Klosterkirche Nikolaus-
berg: Es lebe der König, Mittel-
altergeschichte mit Mitmachlie-
dern für Groß und Klein
18.00 Sheddachhalle Sartorius-
quartier: NightWash Live (Co-
medy)
19.00 DT: Der Videobeweis
19.30Altes Rathaus: „Trotzdem
zuhause“, Tupoka Ogette (Lite-
rarisches Zentrum)
Sonstiges/Ausflug
11.00 ab Thie Holzerode: Früh-
lingswanderung für Groß und
Klein
11.00 Forum Wissen: Führung
durch die Basisausstellung,
14.00 Rundgang durch die
Ausstellung „Nachgefragt.
Unrecht gesammelt“, 15.00
szenischer Rundgang mit Götz
Lautenbach „Menschen die‘s
wissen wollten!“
11.00-16.00 Kunstsammlung
der Universität im alten Audi-
torium: geöffnet, 11.30 Füh-
rung „Eremiten in der Graphik
vom Barock bis zur Romantik“
ab 12.00 Lokhalle: European
Darts Trophy 2026
13.00 ab Tourist-Info Göttin-
gen: Göttinger Straßennamen
erzählen Geschichte (Stadtfüh-
rung)
14.00 ab Gästeinfo Du-
derstadt: Sagenhaftes Du-
derstadt (Führung)

Montag, 16.03.

Kino
Lumière: 17.30 Father Mother
Sister Brother, 20.00Wuthering
Heights – Sturmhöhe (OmU)
Méliès: 17.15 Sentimental
Value, 20.00 Gelbe Briefe
Live-Musik/Party
19.00 Exil: Swing-a-round –
Tanz mit Swing, Charleston,
Lindyhop, Boogie and more
21.00 Nörgelbuff: Deep in the
groove – Jazzsession
Theater
20.15 ThOP: Sophia, der Tod
und Ich
Sonstiges
15.30 Wohnstift Göttingen:
Bildvortrag: Australien – ein Jahr
Freiheit von Tasmanien nach
Perth, Bildvortrag

Dienstag, 17.03.

Kino
Lumière: 17.30 Father Mother
Sister Brother, 20.00 Kolonialis-
musMade in Göttingen
Méliès: 17.15 Sentimental
Value, 20.00 Gelbe Briefe
(OmU)
Theater/Lesung
19.00 ForumWissen: Liebe Dei-
damia (szenische Lesung, Hän-
delfestspiele)
20.00 DT: Queerio
Sonstiges/Ausflug
11.00 Stadtbibliothek Göttin-
gen: Tablet- und Smartpho-
ne-Treff, 11.00 Garn und Ge-
schichten

Mittwoch, 18.03.

Kino
Lumière: 17.30 Kolonialismus
Made in Göttingen, 20.00
Wuthering Heights – Sturmhö-
he (OmU)
Méliès: 17.30 Gelbe Briefe
(OmU), 20.00 Sentimental
Value
Live-Musik/Party
18.00 Historische Spinnerei
Gartetal: Eröffnung der neuen
Saison in der Kulturkneipe mit
französischen Chansons
19.30 Stadthalle Osterode: Die
Udo Jürgens Story
20.00 Stadthalle Göttingen:
The Music of Star Wars live in
concert
21.00 Nörgelbuff: Salsa en so-
tano, Salsa-Party mit DJ Quito

Theater/Comedy
20.00 Lokhalle: Atze Schröder,
LoveMachine
20.15 Apex: Marzipanschwei-
ne, Theatergruppe stille hunde
20.15 ThOP: Sophia, der Tod
und Ich
Sonstiges/Ausflug
11.15 Stadtbibliothek Göttin-
gen: Vorlesen für Erwachsene
16.30 Stadtbibliothek Geis-
mar: Vorlesen für Kinder, Das
Kamel hat schlechte Laune

Donnerstag, 19.03.

Kino
Lumière: 15.00 Kurzfilme für
kleine Sehpferdchen, 17.00 Zir-
kuskind, 20.00 Das Beste liegt
noch vor uns (OmU)
Méliès: 17.30 Gelbe Briefe,
20.00 LaGrazia –Wemgehören
unsere Tage? (OmU)
ab heute NEU in der Movietown
Eichsfeld: Der Astronaut – Pro-
ject Hail Mary, Ein Sommer-
traum in Italien – WM 1990,
Ist this Thing on?, Mein Freund
Barry, Tierisch abgefahren – ret-
tet die Pets!
Live-Musik/Party
19.00 PS Speicher Einbeck:
Leipziger Klavierduo, „Dance
Portraits – Klaviermusik für vier
Hände“
20.00 Stadthalle Osterode:
Schwanensee mit Live-Streich-
quartett
20.00 Musa: The Hamburg
Blues Band feat. Krissy Mat-
thews – „40th Anniversary
VOL.II“-Tour
20.00 Kleiner Ratskeller: Bernd
Rinser, Roots-Rock
21.00 Nörgelbuff: Gregor
McEwan (Singer/Songwriter)
Theater/Impro
10.30 DT: Krabat
19.30 Eichsfelder Kulturhaus
Heiligenstadt: The Firebirds,
Burlesque Show
19.30 DT: Scharfer Blick
19.45 DT:Wir Perser
20.15 Apex: Jacqueline Amir-
fallah & Comedy Compa-
ny, Schmeckt´s? – Die Im-
pro-Kochshow
Sonstiges/Ausflug
9.00-16.00 Uniklinikum Göt-
tingen, Osthalle: Osterbasar
15.00 Gut Herbigshagen,
Duderstadt: Österliche Wei-
denwerkstatt (Workshop),
Anmeldung Tel. 05527 / 914-

208, besucherservice@siel-
mann-stiftung.de
16.00 Stadtbibliothek Geis-
mar: Vorlesen
17.00 Forum Wissen: „Samm-
lung der Gipsabgüsse antiker
Skulpturen“ mit Dr. Daniel
Graepler

Freitag, 20.03.
Kino
Lumière: 15.00 Mo&Friese un-
terwegs – Neuland, 17.00 Hola
Frida!
Méliès: 17.30 Gelbe Briefe,
20.00 La Grazia – Wem gehö-
ren unsere Tage?
Live-Musik/Party
16.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Saloncafé mit Matthias
Albrecht Gralle und Kaunoka
(Musik und Lesung)
19.45 Stadthalle Göttingen:
Göttinger Symphonieorches-
ter, Symphoniekonzert „At-
las“
20.00 Exil: Rebel Monster
(Volbeat Tribute)
20.00 Musa: Frollein Smilla (In-
die)
20.00 Musa: PowerDance
20.15 Apex: Christina Lux &
Oliver George (Singer/Song-
writer)
22.00 Nörgelbuff: Ich geh‘
heut‘ tanzen (Indie-Party)
22.00 Alpenmax: Rumbombe
Release Party
Theater/Lesung/Comedy
10.30 DT: Krabat
11.00 DT: Brunchtheater
19.00 Nörgelbuff: Buch-Release
Lesungmit „Forst erklärt“
19.45 DT: The Rocky Horror
Show
20.00 Lumière: Comedy Com-
pany, Wir sehen uns vor Gericht
– schuldig oder nicht schuldig?
(Impro-Show)
20.00 JT: Man kann auch in die
Höhe fallen (nach dem Roman
von JoachimMeyerhoff)
20.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Wilde Reise durch die
Nacht
20.00 Lokhalle: Mario Barth,
ausverkauft evtl. Restkarten an
der Abendkasse
20.15 ThOP: Sophia, der Tod
und Ich
Sonstiges/Ausflug
11.00 Stadtbibliothek Grone:
Literaturkreis, Die Formel der
Hoffnung

14.00 und 16.00 Saline Luisen-
hall: Sole & Salz, Salzgewin-
nung mit Tradition (Führung),
ausverkauft evtl. Restkarten
16.00 Stadtbibliothek Göttin-
gen: Silent Book Club
16.15 Rathaus Duderstadt:
Fledermaus-Exkursion
18.00 Forum Wissen: Rollen-
spielabend „Die Artefakte von
Göttingen“

Samstag 21.03.

Kino
Lumière: 15.00 Kurzfilme für
kleine Sehpferdchen, 17.00
Das geheime Stockwerk, 20.00
Das Beste liegt noch vor uns
(OmU), 22.00 Lost Highway
(OmU)
Méliès: 15.00 Sie glauben an
Engel, Herr Drowak?, 17.30 Die
Verachtung, 19.30 La Grazia –
Wem gehören unsere Tage?
Live-Musik/Party
19.00 Welfenschloss Hann.
Münden: „Leading Bassoon“
mit Klavier und Fagott, Elisa-
veta Blumina und Emanuel
Blumin-Sin
19.30 Schauspielhaus Kassel:
hr-Bigband feat.MichaelMayo
20.00 Stadthalle Göttingen:
Massachusetts, Bee Gees Mu-
sical
20.00 Backsteinhaus Du-
derstadt: Offene Bühne mit
Kreuzberg on KulTour
22.00 Exil: #wirsinddienacht –
Der Rock, Pop, Indie, Alternati-
ve Dancefloor
23.00 Savoy: Mayami Latin He-
ats
Theater/Kabarett
14.00-18.00 Thater der Nacht,
Northeim: Internationaler Tag
des Puppenspiels, Tag der offe-
nen Tür
15.00 DT: Kati will Großvater
werden
17.00 PS Speicher Einbeck:
Christoph Maria Herbst und Sé-
lean Trio
19.45 DT: Gewalt erben
20.00 JT: Kopenhagen
20.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Wilde Reise durch die
Nacht
20.15 Apex: Nils Heinrich, Brü-
ckentage in Übergangsjacke
(Kabarett)
20.15 ThOP: Sophia, der Tod
und Ich

21.00 Exil: Comedy Flash
21.00 PS Speicher Einbeck:
Dominique Horwirt & Andreas
Reukauf, „Jacques Brel“
Sonstiges/Ausflug
11.30 ab Tourist Info Göttin-
gen: Rund ums Gänseliesel,
14.00 und 16.00 Die Ge-
heimnisse alter Gewölbekeller
(Stadtführungen)
11.30 Stadtbibliothek Göttin-
gen: Vorlesen für Kinder
14.30 ab Gästeinfo Du-
derstadt: Auf ein Stündchen
mit dem Scharfrichter (Stadt-
führung)
15.00 Forum Wissen: Öffent-
licher Rundgang durch die
„Räume des Wissens“

Aktuelle
Ausstellungen

•Vom15. bis 21.März präsentiert
der Verlag der Kunst (Geiststraße
1, Göttingen) eine Auswahl hoch-
wertiger Fine-Art-Prints neuer und
älterer Zeichnungendes Illustrators
undAutorsEinarTurkowski.
• Bis zum 30. August zeigt das
Brotmuseum inEbergötzen„Holz-
stücke“ .
• Bis 12. April ist in der Karlskirche
Kassel „Genesis“, eine interna-
tionale 360°-Projection-Map-
ping-Showzusehen.

• Bis 31.Mai hat im ForumWissen
„Sammlungen erzählen. Und wie
sammelstdu?“geöffnet.
• Bis zum 31. Mai ist im Archäo-
logischen Institut in Göttingen im
Nikolausberger Weg 15 „haut-
nah. Die farbigen Bronzestatuen
der Griechen“ zu sehen. Geöffnet
sonntagsvon11bis16Uhr.
• Bis September wird im Städti-
schen Museum Göttingen am
Ritterplan die Sonderaussttellung
„AbaufsRad!“zusehensein. Ge-
öffnet Dienstag bis Freitag von 10
bis 17 Uhr, Samstag und Sonntag
11 bis 17 Uhr. An jedem ersten
Donnerstag im Monat ist bis 19
Uhr geöffnet. Bis zum 9. April ist
derEintritt indieSonderausstellung
gratis!
• Im Museum im Ritterhaus Os-
terode ist bis 26. April die Foto-
ausstellung „HarzNatur 2025“ zu
sehen: Dienstag bis Freitag von 10
bis 13 Uhr und von 14 bis 17 Uhr.
Samstag, Sonntag und an Feierta-
genvon14bis17Uhr.

Tipps & Termine vom 14. bis 21. März

Am Freitag im Exil: Rebel Monster mit ihrem Volbeat-Tribute-Konzert. Foto: Rebel Monster

NÖRTEN-HARDENBERG.Vom
15. bis 17. Mai finden in diesem
Jahr die Keilertage statt: Auf
dem Gelände der Hardenberg
Distillerie in Nörten-Hardenberg
gibt es einen großenMittelalter-
markt und Live-Musik unter an-
derem von Versengold, Joachim
Witt und Heavy Saurus.

MITTELALTERMARKT

Herzstück der Veranstaltung
ist der Mittelaltermarkt, auf
dem Händler, Handwerker und
Gaukler Waren und Künste
präsentieren. Dazu kommt ein
ritterliches Reitturnier, bei dem
sich wagemutige Reiter im fai-
ren Wettstreit messen, sowie

eine Tagesbühne, diemit Shows
für Stimmung sorgt. Zu den
Highlights zählen die Tanzwut-
Mittelalter-Show, das geheim-
nisvolle Theatrum diaboli und
Jonathan Roth-Deblon, der mit
Musik und Schauspiel das Publi-
kum in seinen Bann zieht.

FESTIVAL-PROGRAMM

Abends richtet sich der Blick auf
die große Festivalbühne, auf der
an allen drei Tagen namhafte
Acts auftreten.
• Am Freitag, 15. Mai, gibt es
Folk- und Mittelalterklänge mit
Versengold (Foto), dazu das
Saint City Orchestra und Die Le-
gende von Nord.

Versengold haben als akusti-
sches Folkprojekt in norddeut-
schen Kneipen ihre Karriere
begonnen und sich zu einer er-
folkgreichen Band mit eigenem
Stil entwickelt. Ihre Mischung
aus mitreißendem Folkrock,
feinfühliger Poesie und viel
Energie begeistert bei Rockfes-
tivals und in Liveclubs.
Bei der Powermetal-Formation
Legende von Nord handelt es
sich um echte Lokalmatadoren.
Sie stellen aktuell auf einer bun-
desweiten Tour ihr neues Album
„Frost“ vor, imMai dann in Nör-
ten-Hardenberg.
• Am Samstag, 16. Mai, ste-
hen mit Joachim Witt (Superhit
„Goldener Reiter“), Peter Hepp-

ner und Tanzwut echte Legen-
den und Szenegrößen auf der
Bühne. Als besonderes High-
light werden Heppner undWitt
ihren gemeinsamen Superhit
„Die Flut“ zum Besten geben.
Im Laufe der Jahre hat Witt
verschiedene musikalische Sti-
le erkundet, darunter die Neue
Deutsche Härte, Rock und Pop.
Inhaltlich ist er der schwarzen
Szene sehr nahe.
Tanzwut spielen sich bei den
Keilertagen für ihre Herbst-Tour
warm, denn die Band um Front-
mann Teufel arbeitet an einem
neuen Album. Der Tanzwut-Stil
ist geprägt von tanzbarenMelo-
dien und poetischen Texten mit
Humor und Doppeldeutigkeit.

Die Musiker bleiben ihren Wur-
zeln als Spielleute treu und die
Dudelsäcke ein fester Bestand-
teil ihrer Musik.
• Am Sonntag, 17. Mai, gibt es
zum Abschluss die Dino-Rock-
Show mit Heavysaurus für die
ganze Familie. Vier Dinosaurier
und ein Drache spielen Rock-
musikmit kindgerechten Texten
und bombastischer Show.

Am Freitag- und Samstagabend
gibt es jeweils zumAbschluss ei-
ne spektakuläre Feuershow.
Der Vorverkauf läuft bereits an
allen bekannten Vorverkaufs-
stellen, weitere Informationen
und auch Tickets online bei
www.keilertage.de. STAR

Der Teufel und der goldene Reiter
ExtraTiP präsentiert: Keilertage mit Mittelaltermarkt und Rock-Festival vom 15. bis 17. Mai

Foto:Versengold

„Man kann auch in die Höhe fallen“
am Freitag im

Jungen Theater
mit Agnes Giese

und Jens Tramsen.
Foto: D. Heise



EICHSFELD. In einer großen
Gemeinschaftsaktion soll auch
in diesem Jahr Duderstadt wie-
der auf Vordermann gebracht
werden. Der 24. Frühjahrsputz
startet am 18. März. Auch in
Leinefelde und Heiligenstadt ist
„Großreinemachen“ angesagt.

DUDERSTADT

Beteiligen können sich Insti-
tutionen, Behörden, Vereine
und Verbände sowie Privatper-
sonen in allen Ortsteilen. „Tun
Sie sich wieder gemeinsam in
Gruppen mit Ihrem Sportver-
ein, den Nachbarn oder einfach
mit Freunden und Familie zu-
sammen und organisieren Sie
eine Müllsammelaktion“, ruft
Bürgermeister Thorsten Feike
zur Beteiligung auf. Zunächst
bis Pfingsten soll Duderstadt
frühlingsfein gemacht werden,
„aber auch darüber hinaus ist
natürlich jeder Einsatz für unse-

re Natur willkommen“, so Feike
Sammelaktionen können direkt
bei Rainer Kracht vom Baube-
triebshof der Stadt Duderstadt
angemeldet werden. Er ist er-
reichbar unter der Rufnummer
(05527) 84 12 92. Unter ande-
rem erhalten Helferinnen und
Helfer Sammelutensilien wie
Zangen. Wie in den Vorjahren
unterstützen die Sparkasse Du-
derstadt und der Landkreis Göt-
tingen die Aktion.

LEINEFELDE

In Leinefelde ruft der Ortsteilrat
Bürgerinnen und Bürger sowie
Mitglieder und Mitarbeiter von
Vereinen, Organisationen und
Unternehmen dazu auf, sich am
Samstag, 18. April, am Früh-
jahrsputz zu beteiligen. Unter
dem Motto „Gemeinsam für
Leinefelde“ soll die Stadt auch
in diesem Jahr wieder „an vielen
Stellen gemeinsam aufgeräumt,

verschönert und instandgesetzt
werden“, teilt die Stadtverwal-
tung mit.
Der Frühjahrsputz beginnt um
9 Uhr und endet gegen 11.30
Uhr. Im Anschluss seien alle Teil-
nehmer zu einem Mittagessen
auf dem Hof der Feuerwehr Lei-
nefelde eingeladen.
Wer sich beteiligen möchte,
kann sich bis 11. April anmel-
den – direkt bei Ortsteilbür-
germeister Patrick Westphalen
per E-Mail an p.westphalen@
otb.leinefelde-worbis.de oder
auf die Website der Stadtver-
waltung tourismus@leinefel-
de-worbis.de.

HEILIGENSTADT

Bereits für den 28. März wirbt
die Verwaltung in Heiligenstadt
mit der Devise „Fit für den Früh-
ling“ zum Reinigen von Grünf-
lächen, Wegen und Spielplät-
zen – möglicherqweise könne

der ein oder andere Spielplatz
sogar „einen neuen Anstrich
vertragen“, heißt es in einer
Mitteilung. Wer mitmacht sei
unter anderem auf Park- oder
Sportplätzen, in Flussläufen, auf
Verkehrsinseln oder im stadtna-
hen Waldgebiet unterwegs.
Die Stadt kündigt an, „Einzelper-
sonen, Gruppen, Schulklassen
oder Vereine mit Besen, Müll-
behältern, Farbe, Greifzangen,
Müllsäcken oder auch Schau-
feln“ unterstützen zu wollen –
außerdem könnten bei Bedarf
„unsereMitarbeiter vomBauamt
oder Bauhof“ einbezogen wer-
den. Teilnahme und gewünsch-
ter Einsatzort können per Mail
an t.Jung@heilbad-heiligenstadt.
de (03606 / 677-102 bei Tina
Jung angemeldet werden. „Als
Dankeschön erhalten alle ange-
meldeten teilnehmer ein kleines
Frühstück direkt am Einsatzort“,
so die Stadt – die Btonung liegt
auf angemeldet. NE / SKI

„Glänzender“ Start in die Jahreszeit
Bald geht‘s los: In Duderstadt, Leinefelde und Heiligenstadt ist Frühjahrsputz angesagt

DUNDERSTADT. Die Stadt-
bibliothek Duderstadt feiert in
diesem Jahr 50-jähriges Beste-
hen. Auftakt der Jubiläumsak-
tionen ist am Freitag, 20. März,
für die jüngsten Besucherinnen
und Besucher des „Bilderbuch-,
Vorlese- und Lesetempels“ im
historischen Rathaus: Kinder im
Alter von fünf bis neun Jahren
dürfen sich auf Abenteuer für
die Fantasie freuen.

Ab 14.30 Uhr liest Autorin Inge
Holzapfel im zweiten Oberge-
schoss aus ihrem neuen Buch
„Nanu, wer bist denn du?“
und präsentiert die „lustige und
humorvolle Geschichte im auf-
wendig gestalteten Hühnerkos-
tüm“, teilt die Stadtverwaltung
mit. Wie in Holzapfels erstem
Buch ist Agathe dasHuhnHeldin
der vegnüglichen Lektüre. Da-
rumgeht‘s: Agathes Schwestern
Gertrud und Agnes regen sich
über den neuen Nachbarn auf
– der ist ein lautstarker Hahn.
Morgens um halb vier legt der
Typ los. Sein Kikeriki schreckt die
Hühner aus dem Schlaf, sodass
sie fast von der Stange fallen. So

ein „Wichtigtuer!“, ärgern sich
die Schwestern. Dabei kennen
sie ihn ja gar nicht, lässt Autorin
Holzapfel vorwurfsvoll durchbli-
cken. Agathe ist anders drauf:
Sie ist vom Hahnengeschrei ent-
zückt undwill ihn unbedingt nä-
her kennenlernen.
Im Anschluss an die Lesung fin-
de eine Bastelaktion mit Chris-
ta Diederich statt, bei der die
kleinen Besucherinnen und Be-
sucher aktiv werden könnten.
Passend zur Geschichte könne
ein eigenes Huhn gebastelt und
als kleines Andenken mit nach
Hause genommen werden.
Anmeldungen sind ab sofort in
der Stadtbibliothek Duderstadt
unter 05527 / 841-300 oder
per E-Mail an stadtbibliothek@
duderstadt.de möglich. Die Teil-
nahme kostet zwei Euro. Die
Platzzahl ist begrenzt.

„ORT DER INSPIRATION“

Die Stadtbibliothek Duderstadt
sei seit ihrer Gründung ein le-
bendiger Treffpunkt für Gene-
rationen, „ein Ort der Inspira-
tion und ein fester Bestandteil

des kulturellen Lebens in Du-
derstadt“, so die Verwaltung.
Die Regale böten neben klassi-
schen Büchern für alle Alters-
stufen auch Zeitschriften oder
digitale Medien zum Ausleihen
an. Außerdem „finden Angebo-
te zur Leseförderung und Medi-
enkompetenz“ statt. Das Team
der Stadtbibliothek beteilige
sich beispielsweise jährlich am
Julius-Club und biete Schülern
sowie Kindern in Kitas die Mög-
lichkeit, den „Bibliotheksführer-
schein“ zu erlangen.
Aus Anlass dieses ganz beson-
deren Jubiläums werde es für
kleine und große Leserinnen
und Leser und „für alle anderen
Interessierten“, in den kom-
menden Monaten ein „buntes
Veranstaltungsprogramm für al-
le Altersgruppen“. PDUD / SKI

DIE ÖFFNUNGSZEITEN

Die Stadtbibliothek ist am Mon-
tag von 10 bis 18 Uhr, amDiens-
tag von 10 bis 12 und 15 bis 18
Uhr, amMittwoch von 10 bis 12
Uhr sowie am Donnerstag von
15 bis 18 Uhr geöffnet.

Hahn krakeelt – Huhn entzückt
50 Jahre Stadtbibliothek Duderstadt: Vorlese-Nachmittag für Fünf- bis Neunjährige

Symbolbild: Pixabay

In der Sonne fallen oft
unangenehme Dinge auf
Wegen und an Wegrändern
auf – Teilnehmerinnen und
Teilnehmer bei einem
Frühjahrsputz in Duderstadt.

Symbolbild (Archiv):
Rüiger Franke
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wochenende

Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle Angebote solange der Vorrat reicht, inkl. MwSt. sowie exkl. kommunaler Abgaben.
Reiseveranstalter ist die Weihrauch Uhlendorff GmbH, Matthias-Grünewald-Str. 32–34, 37154 Northeim. www.weihrauch-uhlendorff.de

BUCHUNG UND BERATUNG: Telefon 0 55 51 97 50 24 // Mo. – Fr. 9.00 – 16.00 Uhr

Durchführungsgarantie ab 20 Personen. Es gelten die Reisebedingungen auf unserer Internetseite. www.weihrauch-uhlendorff.de.

Märchenhaftes Südtirol
mit Brixen, Meran und Dolomitenrundfahrt
Reisetermin 6-Tage-Reise/HP: Mo. 25.05.- Sa. 30.05.2026

1. Tag: Anreise nach Terenten in das Falkensteiner Hotel & Spa Sonnenparadies.
Zimmerbezug und Abendessen.
2. Tag: Brixen – Neustift Frühstück. Mit örtlicher Reiseleitung kleiner Stadtrundgang
in Brixen. Im Anschluss Weiterfahrt zum Kloster Neustift.
3. Tag: Meran Fahrt mit örtlicher Reiseleitung ab Hotel in die Kurstadt Meran. Nach
einem kleinen Stadtrundgang bleibt genug Zeit zum Bummeln. Gegen Mittag Weiter-
fahrt nach Kaltern/Kalterer See. Nach einem Aufenthalt am See Weinprobe in einer
Kellerei. Anschließend Rückfahrt ins Hotel.
4. Tag: Zeit zur freien Verfügung Gestalten Sie den heutigen Tag ganz nach Ihren
Wünschen.
5. Tag: Dolomitenrundfahrt Erleben Sie heute die Bergwelt der Dolomiten mit all
ihren Attraktionen. Fahrt mit örtlicher Reiseleitung ab Hotel.
6. Tag: Heimreise Abschied vom schönen Südtirol und am Abend Ankunft in den
Ausgangsorten zwischen 18.30 Uhr und 19.30 Uhr.

Sie wohnen im Falkensteinen Hotel & Spa Sonnenparadies in Terenten mit großer
Acquapura Spa Abteilung mit Hallen- und Freibad sowie verschiedenen Saunen. Alle
Zimmer verfügen über DU oder Bad/WC, Flachbild TV, und Telefon.

Leistungen: ✓ Fahrt im Komfortreisebus ✓ 5 x Übernachtung/Frühstück
✓ 5 x Abendessen ✓ Begrüßungsgetränk im Hotel ✓ Örtliche
Reiseleitung Brixen und Kloster Neustift ✓ Örtliche Reiseleitung
Meran mit kleiner Weinprobe ✓ Örtliche Reiseleitung Dolomiten-
rundfahrt ✓ Nutzung des Wellnessbereichs im Hotel ✓ Ortstaxe

Extrakosten pro Person: Einzelzimmerzuschlag.......................................................€ 170
DZ als EZ.............................................................................. € 300

Zustiegsstellen & Zeiten: 06.15 Uhr NOM, Betriebshof / 06.30 Uhr GÖ, ZOB

ab

€ 1.045
pro Person

im DZ

ab

€789
pro Person

im DZKleinwalsertal
Erlebnisreiche Tage und Alpenpanorama
Reisetermin 5-Tage-Reise/HP: So. 10.05.–Do. 14.05.2026

1. Tag: Direkte Anreise nach Mittelberg, mitten im Kleinwalsertal erreichen wir das
IFA Alpenrose Hotel. Zimmerbezug und Abendessen.
2. Tag: Oberstdorf Nach dem Frühstück geht es nach Oberstdorf. Vor Ort bleibt ge-
nügend Zeit für individuelle Besichtigungen bevor wir am Nachmittag im Hotel zu
Kaffee & Kuchen erwartet werden.
3. Tag: Rundfahrt mit einer örtlichen Reiseleitung über Sonthofen, Bad Hindelang
und Füssen. Die Rückfahrt zum Hotel verläuft am Hopfensee entlang. Am Abend
werden Sie wieder zum Abendbuffet im Hotel erwartet.
4. Tag: Freizeit Der heutige Tag steht für eigene Erkundungen zur freien Verfügung.
Im Hotel können Sie im Schwimmbad oder der Sauna entspannen oder sie unterneh-
men einen Spaziergang oder einen persönlichen Ausflug. Mit der Walsercard können
Sie im Kleinwalstertal kostenlos den Linienbus nutzen.
5. Tag: Rückreise Heute heißt es schon wieder Abschied nehmen vom Kleinwalser-
tal. Sie erreichen die Ausstiegsorte zwischen 19.00 Uhr und 19.30 Uhr

Sie wohnen im IFA Alpenrose Hotel in Mittelberg. Das Hotel verfügt über ein
Schwimmbad, Dampf und Trockensauna. Alle Zimmer verfügen über Dusche/WC,
Föhn, Sat-TV, Radio und Telefon.

Leistungen: ✓ Fahrt im Komfortreisebus ✓ 4 x Übernachtung/Frühstück
✓ 4 x Abendbuffet ✓ 4 x Tischgetränk zum Abendessen (Bier, Wein
oder alkoholfreien Getränk) ✓ 1 x Willkommensgetränk ✓ 1 Live-
Musikabend mit Walser Volksmusik ✓ 1 x Kaffeenachmittag im Hotel
✓ Kurtaxe ✓ Allgäu-Walser Pass ✓ 1 ganztägige Reiseleitung
Rundfahrt am 3 Tag

Extrakosten pro Person: Einzelzimmerzuschlag........................................................€ 84
Zustiegsstellen & Zeiten: 06.15 Uhr NOM, Betriebshof / 06.45 Uhr GÖ, ZOB

Willkommen am Bodensee
mit Meersburg, Lindau, Mainau und Konstanz
Reisetermin 4-Tage-Reise/HP: Do. 11.06. - So. 14.06.2026

ab

€669
pro Person

im DZ

Mit einer Fläche von fast 540 Quadratkilometern ist der Bodensee der größte
Binnensee Deutschlands. Der Reiz der Region liegt an der Vielseitigkeit seiner
Landschaft.
1. Tag: Anreise in die Vierländerregion Bodensee. Zimmerbezug im Hotel Lamm in
Bregenz und Abendessen.
2. Tag: Meersburg – Lindau Heute fahren wir in das schöne Städtchen Meersburg.
Bei einem geführten Rundgang lernen Sie die Sehenswürdigkeiten kennen. Freizeit
und Weiterfahrt nach Lindau, ein Juwel unter den Städten am Bodensee. Eine
Stadtführung nimmt Sie mit auf eine Zeitreise und zeigt Ihnen die historische Insel-
stadt. Rückfahrt und Abendessen im Hotel Lamm.
3. Tag: Blumeninsel Mainau – Konstanz Besuch der Blumeninsel Mainau im Boden-
see. Am Nachmittag Stadtrundgang in Konstanz, der größten Stadt am Bodensee.
Anschließend bleibt noch Zeit für einen Bummel in Eigenregie bevor es zurück
nach Bregenz geht.
4. Tag: Heimreise Frühstück. Ankunft in den Ausgangsorten zwischen 17.00 Uhr
und 18.00 Uhr.

Sie wohnen im ***Gästehaus Lamm in Bregenz. Alle Zimmer mit Bad oder DU/
WC, Fön, Sat-TV und kostenfreien WLAN.

Leistungen: ✓ Fahrt im Komfortreisebus ✓ 3 x Übernachtung/Frühstück
✓ 3 x Halbpension ✓ 1 x Stadtrundgang Meersburg ✓ Stadtführung
Lindau ✓ Eintritt Blumeninsel Mainau • Stadtrundgang Konstanz
✓ Gästetaxe

Extrakosten pro Person: Einzelzimmerzuschlag........................................................€ 84

Zustiegsstellen & Zeiten: 07.00 Uhr NOM, Betriebshof / 07.30 Uhr GÖ, ZOB
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